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18 Amtliche Bekanntmachung
tber die Einziehung von Verkehrsflachen (Entwidmung)

Die Gemeinde Stemwede zieht hiermit einen nicht asphaltierten Teil der gemeindlichen Wegeflache in
der Gemarkung Oppenwehe, Flur 1, Flurstiick 24 in Lange von ca. 175 m und einer Flache von ca.
1.830 gm (siehe nachfolgenden Lageplan bzw. nachfolgendes Lufthild) als ¢ffentliche Verkehrsflache
ein (Entwidmung).

Das Einziehungsverfahren richtet sich nach § 7 Stral3en- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-
Westfalen (Str'WG NRW) in der derzeit glltigen Fassung.

Die Einziehung wird im Zeitpunkt dieser 6ffentlichen Bekanntmachung wirksam.

Die betreffende Teilflache von Richtung Westen bis zum offenen Graben bzw. der weiteren gemeindli-
chen Wegeflache Flurstiick 23 erfullt keine notwendige ErschlieRungsfunktion mehr, da sich alle an-
liegenden Grundsticksflachen im Eigentum desselben Eigentiimers befinden. Lediglich das Flurstiick
Nr. 23 befindet sich im Eigentum eines Dritten. Die ErschlieBung dieses Grundstiicks wird aber vom
Eigentiimer der weiteren Grundstlicke durch die Einrdumung eines Wegerechts zu Lasten seines
Grundstiicks Nr. 152 auf Dauer gesichert.

Der Beschluss Uber die Absicht der Wegeteileinziehung wurde am 11.10.2019 ortstiblich bekanntge-
macht bzw. veroffentlicht.

In der Sitzung des Rates der Gemeinde Stemwede am 19.02.2020 wurde Uber die Entwidmung ab-
schlieRend beraten und beschlossen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Wegeteileinziehung kénnen Sie vor dem Verwaltungsgericht Minden, Kénigswall 8, 32423
Minden, innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Verwaltungsaktes Klage erheben. Die Klage
kann schriftlich, zur Niederschrift der Urkundsbeamten der Geschéftsstelle des Gerichtes oder in
elektronischer Form nach MaRgabe der elektronischen Rechtsverkehrsordnung — ERVVO VG/FG —
vom 07.11.2012 erhoben werden.

Die Klage muss den Klager, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen.
Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begriindung dienenden Tatsachen und Beweis-
mittel sollen angegeben; die angefochtene Verfiigung soll vorbehaltlich des § 55a Abs. 2 Satz 2 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO) Abschriften fir die tbrigen Beteiligten beigefiigt werden.

Sollte die Frist durch das Verschulden eines von lhnen Bevollmachtigten versaumt werden, so wiirde
dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.

Stemwede, den 17.03.2020

Gemeinde Stemwede
Der Birgermeister
gez. Abruszat
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19 Amtliche Bekanntmachung
Allgemeinverfigung

der Gemeinde Stemwede Uber das Verbot von Veranstaltungen zur Einddmmung
der Verbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 vom 14.03.2020

GemaR § 28 Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes zur Verhitung und Bekdmpfung von Infektionskrankheiten
beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBI. | S. 148) i.V.m. § 3 der Verordnung zur
Regelung von Zustandigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz (ZVO-1fSG) vom 28. November 2000
und 88 35 Satz 2, 41 Verwaltungsverfahrensgesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen (VwV{G NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV. NRW. S. 602), zuletzt geandert
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Mai 2018 (GV. NRW. S. 244) erlasst der Birgermeister der
Gemeinde Stemwede als drtliche Ordnungsbehérde unter Bezugnahme auf die Weisungen des Minis-
teriums fur Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 13.03.2020 (ein-
sehbar unter www.mags.nrw), giltig ab 14.03.2020,

- Erlass ,Aufsichtliche Weisung zur SchlieBung von schulischen Gemeinschafts-einrichtungen®

- Empfehlungen an Krankenh&user tber ,Notwendige MalRnahmen zur Eindédmmung des Corona-
Virus und zur Behandlung von Patientinnen und Patienten mit COVID-19*

- Erlass ,Besuchseinschrankungen fur Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen der Eingliede-
rungshilfe”

- Erlass ,Aufsichtliche Weisung zum Betretungsverbot von Gemeinschaftseinrich-tungen*

- Erlass ,Einstellung des Unterrichtsbetriebs an allen Schulen der Pflege- und Gesundheitsberu-
fe*

- Erlass zur Durchfihrung von Veranstaltungen mit weniger als 1.000 Teilnehmerin-nen und Teil-
nehmern

- Erlass zur Durchfihrung von Grol3veranstaltungen in Nordrhein-Westfalen (bereits vom
10.03.2020)

nachfolgende Allgemeinverfligung:

1. Alle Veranstaltungen im gesamten Gebiet der Gemeinde Stemwede werden hiermit bis auf
Weiteres untersagt.

2. Ausgenommen hiervon sind notwendige Veranstaltungen, insbesondere solche, die der Auf-
rechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung oder der Daseinsfiir- und vorsorge zu
dienen bestimmt sind.

3. Die Anordnung ist zunachst befristet bis 19.04.2020 um 24.00 Uhr.

Diese Allgemeinverfiigung gilt gemald § 41 Absatz 4 Satz 3 und 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
fur das Land NRW (VwVfG NRW) einen Tag nach der Bekanntmachung als bekannt gegeben. Die
Bekanntgabe erfolgt durch Anschlag in den Aushangkésten am Rathaus, Buchhofstral3e 13, 32351
Stemwede-Levern sowie gleichzeitig im Internet Gber www.stemwede.de.

Begrindung:

Das Ministerium fuir Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen

weist die Burgermeister der Kommunen als zustédndige Behdrde an dafiir Sorge zu tragen, dass die
zur Verhinderung der Verbreitung von SARS-CoV-2 notwendigen Schutzmaf3nah-men getroffen wer-
den. Aufgrund aktueller Entwicklungen und Erkenntnislagen, insbesondere der stark zunehmenden
Ausbreitung von SARS-CoV-2, ist grundsatzlich auch in den Fallen von Veranstaltungen unter 1.000
erwarteten Besuchern/Teilnehmern davon auszugehen, dass keine SchutzmafRnahmen getroffen wer-
den kénnen, die gleich effektiv aber weniger eingriffsintensiv sind, als die Veranstaltung nicht durchzu-
fuhren. Das Auswahlermessen der zustandigen Behdrden reduziert sich damit regelmafig dahinge-

-48 -



hend, dass nur die Absage oder zeitliche Verschiebung bis zur Anderung der Gefahrdungslage und
Aufhebung der angeordneten MalRnahmen in Betracht kommt.

Die Gemeinde Stemwede ist nach 8§ 28 Absatz 1 Satz 2 IfSG i.V.m § 3 ZVO-IfSG fir den Erlass von
Schutzmalinahmen zur Verhinderung der Verbreitung Ubertragbarer Krankheiten zustandig. Unter den
Voraussetzungen des § 28 Absatz 1 Satz 2 IfSG kann die zustédndige Behérde Veranstaltungen oder
sonstige Ansammlungen einer grof3eren Anzahl von Menschen beschranken oder verbieten, die eine
Verbreitung von Krankheitserregern beginstigen.

GemaR § 2 Nr. 1 IfSG sind Krankheitserreger im Sinne des Infektionsschutzgesetzes vermehrungsfa-
hige Agens (Virus, Bakterium, Pilz, Parasit) oder ein sonstiges biologisches transmissibles Agens, das
bei Menschen eine Infektion oder Ubertragbare Krankheit verursachen kann. Bei SARS-CoV-2 handelt
es sich um einen Krankheitserreger im Sinne des § 2 Nr. 1 IfSG.

Die angeordnete MalRnahme ergeht auf Grund der derzeitigen Einstufung der Verbreitung des neuen
Coronavirus (Sars-CoV-2) als Pandemie durch die Weltgesundheitsorganisation (WHO). Die WHO
definiert eine Pandemie als eine Situation, in der die ganze Weltbevdlkerung einem Erreger potenziell
ausgesetzt ist und "potenziell ein Teil von ihr erkrankt". Zudem besteht auf Grund der Risikobewertung
des Robert-Koch-Instituts weiterhin auf globaler Ebene eine sich sehr dynamisch entwickelnde und
ernst zu nehmende Situation, mit zum Teil schweren und auch tddlichen Krankheitsverlaufen. Mit wei-
teren Fallen, Infektionsketten und Ausbriichen muss in Deutschland gerechnet werden. Seit im De-
zember 2019 erstmals in China Menschen von einer neuartigen Lungenkrankheit befallen wurden,
breitet sich das Virus SARS-CoV-2 immer weiter aus. Dies betrifft auch die Gemeinde Stemwede.
Inzwischen sind im Kreis Minden-Liibbecke 47 Personen positiv getestet und weitere Verdachtsfélle
bekannt (Stand 14.03.2020).

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2 (Tropfchen) z.B. durch Husten, Nie-
sen oder teils mild erkrankte oder auch asymptomatisch infizierte Personen kann es zu Ubertragun-
gen von Mensch-zu-Mensch kommen. Ubertragungen kommen im privaten und beruflichen Umfeld,
aber auch bei 6ffentlichen Veranstaltungen vor. Auf diesen kann es unter ungiinstigen Bedingungen
zu einer Ubertragung auf die anwesenden Personen kommen.

Die Gemeinde Stemwede untersagt deshalb nach umfassender Interessenabwéagung und Risikobe-
wertung mit dieser Verfigung alle Veranstaltungen in ihrem Gemeindegebiet.

Diese Anordnung gilt zunachst befristet bis zum 19.04.2020 um 24.00 Uhr. Dieser Zeitraum ist ange-
messen, um die weitere Verbreitung kurzfristig zu verzégern und orientiert sich an der Dauer der o.a.
Erlasse.

Eine kirzere Befristung ist nicht angezeigt, da in den nachsten Wochen noch mit weiter steigenden
Infektionszahlen zu rechnen ist. Sollte die Entwicklung zeigen, dass die Malinahmen schon zu einem
friheren Zeitpunkt nicht mehr erforderlich sind, wird die Anordnung geéndert. Sofern tiber diesen
Zeitpunkt hinaus Anordnungen notwendig sind, wird eine entsprechende Verlangerung der Mal3nah-
me erfolgen.

Durch die Einstufung durch die WHO als Pandemiefall sowie die weiter steigenden Infektionszahlen
innerhalb der letzten 24 Stunden sind andere Mal3nahmen, die Gefahr ausreichend zu mildern, nicht
ersichtlich. Veranstaltungen tragen wesentlich dazu bei, das Virus schneller zu verbreiten. Ferner ist
auch die Unmadglichkeit der Nachverfolgbarkeit von Infektionsketten und eine sprunghafte Zunahme
von Infektionen in die Abwagung mit einzubeziehen. Die Untersagung von Veranstaltungen ist aus
diesem Grund erforderlich.

Mildere MafRnahmen sind aufgrund des Infektionsweges tber Trépfchen nicht gleichermalien effektiv.
Insbesondere ist es nicht ausreichend, die Veranstaltungen unter Anordnung von Auflagen stattfinden
zu lassen, da nicht gewahrleistet werden kann, dass alle empfohlenen VorsorgemaflRnahmen einge-
halten werden kdnnen und die Risiken durch begleitende Maf3-nahmen (wie z. B. Handedesinfektion)
ausreichend beseitigt waren.

Die Untersagung von Veranstaltungen ist geeignet, erforderlich und angemessen, um die konkret
drohende Gefahr fiir die Gesundheit und das Leben von Menschen abzuwehren. Diese Gemeinwohl-
belange rechtfertigen das Verbot. Die Gesundheit und das menschliche Leben geniel3en einen héhe-
ren Stellenwert als die allgemeine Handlungsfreiheit. Den zu erwartenden Einschrankungen stehen
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erhebliche gesundheitliche Gefahren bei der unkontrollierten und nicht mehr nachverfolgbaren weite-
ren Verbreitung des Corona-Virus gegen-iber. Bei der Abwéagung tiberwiegen die Rechtsguter der
kérperlichen Unversehrtheit des Einzelnen sowie des Gesundheitsschutzes der Bevolkerung. Hierbei
handelt es sich um Rechtsgtiter von sehr hoher Bedeutung. Um dem staatlichen Schutzauftrag ge-
recht zu werden, ist das Verbot unter Abwagung aller beteiligten Interessen daher gerechtfertigt.

Die Allgemeinverfiigung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar nach § 28 Abs. 3i.V.m § 16 Abs. 8 IfSG.
Eine Klage hat somit keine aufschiebende Wirkung. Auf die Strafvorschrift des 8 75 Abs. 1 Nr. 1 IfSG
wird hingewiesen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Ver-
waltungsgericht Minden erhoben werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Minden (Kénigswall
8, 32423 Minden oder Postfach 3240, 32389 Minden) schriftlich oder dort zur Niederschrift des Urkun-
denbeamten der Geschaftsstelle oder durch Ubertragung eines elektronischen Dokuments nach MaR-
gabe des § 55a der Verwaltungsgerichtsordnung —VwGO- und der Verordnung Uber die technischen
Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und tber das besondere elektronische Be-
hordenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung — ERVV) vom 24.11.2017 (BGBI. S. 3803)
einzureichen.

Gemeinde Stemwede
Der Burgermeister
gez. Kai Abruszat

20 Amtliche Bekanntmachung
Allgemeinverfigung

der Gemeinde Stemwede Uber das Verbot von Veranstaltungen zur Einddmmung
der Verbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 vom 15.03.2020

GemaR § 28 Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes zur Verhitung und Bekdmpfung von Infektionskrankheiten
beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBI. | S. 148) i.V.m. § 3 der Verordnung zur
Regelung von Zustandigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz (ZVO-1fSG) vom 28. November 2000
und 88 35 Satz 2, 41 Verwaltungsverfahrensgesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV. NRW. S. 602), zuletzt geandert
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Mai 2018 (GV. NRW. S. 244) erlasst der Birgermeister der
Gemeinde Stemwede als drtliche Ordnungsbehérde unter Bezugnahme auf die Weisungen des Minis-
teriums fur Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 13.03.2020 (ein-
sehbar unter www.mags.nrw), gultig ab 14.03.2020, bzw. vom 15.03.2020, giltig ab 16. und
17.03.2020

- Erlass zu weiteren kontaktreduzierenden Mafinahmen ab dem 16.03.2020 und 17.03.2020

- Erlass ,Aufsichtliche Weisung zur SchlieBung von schulischen Gemeinschafts-einrichtungen®

- Empfehlungen an Krankenh&user tber ,Notwendige MalRnahmen zur Einddmmung des Corona-
Virus und zur Behandlung von Patientinnen und Patienten mit COVID-19*

- Erlass ,Besuchseinschrankungen fur Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen der Eingliede-
rungshilfe”

- Erlass ,Aufsichtliche Weisung zum Betretungsverbot von Gemeinschaftseinrich-tungen*

- Erlass ,Einstellung des Unterrichtsbetriebs an allen Schulen der Pflege- und Gesundheitsberu-
fe*

- Erlass zur Durchfihrung von Veranstaltungen mit weniger als 1.000 Teilnehmerin-nen und Teil-
nehmern
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- Erlass zur Durchfihrung von Grol3veranstaltungen in Nordrhein-Westfalen (bereits vom
10.03.2020)

nachfolgende Allgemeinverfligung:

1. Alle Veranstaltungen im gesamten Gebiet der Gemeinde Stemwede werden hiermit bis auf
Weiteres untersagt.

2. Ausgenommen hiervon sind notwendige Veranstaltungen, insbesondere solche, die der Auf-
rechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung oder der Daseinsfiir- und vorsorge zu
dienen bestimmt sind.

3. Die o.a. Erlasse des Landes NRW sind vollinhaltlich und ausdriicklich Bestandteil dieser
Allgemeinverfigung.

4. Die Anordnung ist zunachst befristet bis 19.04.2020 um 24.00 Uhr.

Diese Allgemeinverfiigung gilt gemald § 41 Absatz 4 Satz 3 und 4 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes fur das Land NRW (VwVfG NRW) einen Tag nach der Bekanntmachung als bekannt
gegeben. Die Bekanntgabe erfolgt durch Anschlag in den Aushangkasten am Rathaus, Buchhofstral3e
13, 32351 Stemwede-Levern sowie gleichzeitig im Internet tber www.stemwede.de.

Begrindung:

Das Ministerium fuir Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen

weist die Burgermeister der Kommunen als zusténdige Behdrde an dafiir Sorge zu tragen, dass die
zur Verhinderung der Verbreitung von SARS-CoV-2 notwendigen SchutzmalRnahmen getroffen wer-
den. Aufgrund aktueller Entwicklungen und Erkenntnislagen, insbesondere der stark zunehmenden
Ausbreitung von SARS-CoV-2, ist grundsatzlich auch in den Fallen von Veranstaltungen unter 1.000
erwarteten Besuchern/Teilnehmern davon auszugehen, dass keine SchutzmafRnahmen getroffen wer-
den kénnen, die gleich effektiv aber weniger eingriffsintensiv sind, als die Veranstaltung nicht durchzu-
fuhren. Das Auswahlermessen der zustandigen Behdrden reduziert sich damit regelmafig dahinge-
hend, dass nur die Absage oder zeitliche Verschiebung bis zur Anderung der Gefahrdungslage und
Aufhebung der angeordneten Mal3nahmen in Betracht kommt.

Die Gemeinde Stemwede ist nach § 28 Absatz 1 Satz 2 IfSG i.V.m § 3 ZVO-IfSG fir den Erlass von
Schutzmalinahmen zur Verhinderung der Verbreitung Ubertragbarer Krankheiten zustandig. Unter den
Voraussetzungen des § 28 Absatz 1 Satz 2 IfSG kann die zustédndige Behérde Veranstaltungen oder
sonstige Ansammlungen einer grof3eren Anzahl von Menschen beschranken oder verbieten, die eine
Verbreitung von Krankheitserregern beginstigen.

GemaR § 2 Nr. 1 IfSG sind Krankheitserreger im Sinne des Infektionsschutzgesetzes vermehrungsfa-
hige Agens (Virus, Bakterium, Pilz, Parasit) oder ein sonstiges biologisches transmissibles Agens, das
bei Menschen eine Infektion oder Ubertragbare Krankheit verursachen kann. Bei SARS-CoV-2 handelt
es sich um einen Krankheitserreger im Sinne des § 2 Nr. 1 IfSG.

Die angeordnete MalRnahme ergeht auf Grund der derzeitigen Einstufung der Verbreitung des neuen
Coronavirus (Sars-CoV-2) als Pandemie durch die Weltgesundheitsorganisation (WHO). Die WHO
definiert eine Pandemie als eine Situation, in der die ganze Weltbevdlkerung einem Erreger potenziell
ausgesetzt ist und "potenziell ein Teil von ihr erkrankt". Zudem besteht auf Grund der Risikobewertung
des Robert-Koch-Instituts weiterhin auf globaler Ebene eine sich sehr dynamisch entwickelnde und
ernst zu nehmende Situation, mit zum Teil schweren und auch tddlichen Krankheitsverlaufen. Mit wei-
teren Fallen, Infektionsketten und Ausbriichen muss in Deutschland gerechnet werden. Seit im De-
zember 2019 erstmals in China Menschen von einer neuartigen Lungenkrankheit befallen wurden,
breitet sich das Virus SARS-CoV-2 immer weiter aus. Dies betrifft auch die Gemeinde Stemwede.
Inzwischen sind im Kreis Minden-Liibbecke 47 Personen positiv getestet und weitere Verdachtsfélle
bekannt (Stand 14.03.2020).

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2 (Tropfchen) z.B. durch Husten, Nie-
sen oder teils mild erkrankte oder auch asymptomatisch infizierte Personen kann es zu Ubertragun-
gen von Mensch-zu-Mensch kommen. Ubertragungen kommen im privaten und beruflichen Umfeld,
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aber auch bei offentlichen Veranstaltungen vor. Auf diesen kann es unter unglnstigen Bedingungen
zu einer Ubertragung auf die anwesenden Personen kommen.

Die Gemeinde Stemwede untersagt deshalb nach umfassender Interessenabwagung und Risikobe-
wertung mit dieser Verfigung alle Veranstaltungen in ihrem Gemeindegebiet.

Diese Anordnung gilt zunachst befristet bis zum 19.04.2020 um 24.00 Uhr. Dieser Zeitraum ist ange-
messen, um die weitere Verbreitung kurzfristig zu verzégern und orientiert sich an der Dauer der o.a.
Erlasse.

Eine kirzere Befristung ist nicht angezeigt, da in den nachsten Wochen noch mit weiter steigenden
Infektionszahlen zu rechnen ist. Sollte die Entwicklung zeigen, dass die Malinahmen schon zu einem
friheren Zeitpunkt nicht mehr erforderlich sind, wird die Anordnung geéndert. Sofern tiber diesen
Zeitpunkt hinaus Anordnungen notwendig sind, wird eine entsprechende Verlangerung der Mal3nah-
me erfolgen.

Durch die Einstufung durch die WHO als Pandemiefall sowie die weiter steigenden Infektionszahlen
innerhalb der letzten 24 Stunden sind andere Mal3nahmen, die Gefahr ausreichend zu mildern, nicht
ersichtlich. Veranstaltungen tragen wesentlich dazu bei, das Virus schneller zu verbreiten. Ferner ist
auch die Unmadglichkeit der Nachverfolgbarkeit von Infektionsketten und eine sprunghafte Zunahme
von Infektionen in die Abwagung mit einzubeziehen. Die Untersagung von Veranstaltungen ist aus
diesem Grund erforderlich.

Mildere MalRnahmen sind aufgrund des Infektionsweges tber Trépfchen nicht gleichermalien effektiv.
Insbesondere ist es nicht ausreichend, die Veranstaltungen unter Anordnung von Auflagen stattfinden
zu lassen, da nicht gewahrleistet werden kann, dass alle empfohlenen VorsorgemafRnahmen einge-
halten werden kdnnen und die Risiken durch begleitende Maf3-nahmen (wie z. B. Handedesinfektion)
ausreichend beseitigt waren.

Die Untersagung von Veranstaltungen ist geeignet, erforderlich und angemessen, um die konkret
drohende Gefahr fiir die Gesundheit und das Leben von Menschen abzuwehren. Diese Gemeinwohl-
belange rechtfertigen das Verbot. Die Gesundheit und das menschliche Leben geniel3en einen héhe-
ren Stellenwert als die allgemeine Handlungsfreiheit. Den zu erwartenden Einschrankungen stehen
erhebliche gesundheitliche Gefahren bei der unkontrollierten und nicht mehr nachverfolgbaren weite-
ren Verbreitung des Corona-Virus gegen-iber. Bei der Abwéagung tUiberwiegen die Rechtsgiter der
kérperlichen Unversehrtheit des Einzelnen sowie des Gesundheitsschutzes der Bevolkerung. Hierbei
handelt es sich um Rechtsgtter von sehr hoher Bedeutung. Um dem staatlichen Schutzauftrag ge-
recht zu werden, ist das Verbot unter Abwagung aller beteiligten Interessen daher gerechtfertigt.

Die Allgemeinverfiigung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar nach § 28 Abs. 3i.V.m § 16 Abs. 8 IfSG.
Eine Klage hat somit keine aufschiebende Wirkung. Auf die Strafvorschrift des § 75 Abs. 1 Nr. 1 IfSG
wird hingewiesen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Ver-
waltungsgericht Minden erhoben werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Minden (Kénigswall
8, 32423 Minden oder Postfach 3240, 32389 Minden) schriftlich oder dort zur Niederschrift des Urkun-
denbeamten der Geschaftsstelle oder durch Ubertragung eines elektronischen Dokuments nach MaR-
gabe des § 55a der Verwaltungsgerichtsordnung —VwGO- und der Verordnung Uber die technischen
Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und tber das besondere elektronische Be-
hordenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung — ERVV) vom 24.11.2017 (BGBI. S. 3803)
einzureichen.

Gemeinde Stemwede
Der Burgermeister
gez. Kai Abruszat
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Amtliche Bekanntmachung
Allgemeinverfigung

der Gemeinde Stemwede zu weiteren kontaktreduzierenden Mallhahmen
zur Einddmmung der Verbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 vom 18.03.2020

GemaR § 28 Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes zur Verhitung und Bekdmpfung von Infektionskrankheiten
beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBI. | S. 148) i.V.m. § 3 der Verordnung zur
Regelung von Zustandigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz (ZVO-1fSG) vom 28. November 2000
und 88 35 Satz 2, 41 Verwaltungsverfahrensgesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen (VwV{G NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV. NRW. S. 602), zuletzt geandert
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Mai 2018 (GV. NRW. S. 244) erlasst der Birgermeister der
Gemeinde Stemwede als drtliche Ordnungsbehérde unter Bezugnahme auf die Weisungen des Minis-
teriums fur Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 10.03.2020 (ein-
sehbar unter www.mags.nrw) gtiltig ab 14.03.2020, 15.03.2020 giiltig ab 16. und 17.03.2020, Ergan-
zung des Erlasses vom 15.03.2020 ebenfalls giiltig ab 16. und 17.03.2020 sowie Erlasse vom
17.03.2020 giiltig ab 18.03.2020 (jeweils einsehbar unter www.mags.nrw)

Erlass zur Durchfiihrung von GroRveranstaltungen in Nordrhein-Westfalen ab dem 10. Mérz
2020 (10.03.2020)

Erlass zur Durchfiihrung von Veranstaltungen mit weniger als 1.000 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern (13.03.2020)

Erlass ,Betretungsverbot von Gemeinschaftseinrichtungen® (13.03.2020)

Erlass ,Aufsichtliche Weisung zur Schliel3ung von schulischen Gemeinschafts-einrichtungen®
(13.03.2020)

Erlass ,Leitlinie zur Bestimmung des Personals kritischer Infrastrukturen” (15.03.2020)

Erlass ,Weitere Kontakt reduzierende MalRnahmen* (15.03.2020)

Ergénzung des Erlasses vom 15. Marz 2020 zu weiteren kontaktreduzierenden MalRnahmen ab
dem 16.03.2020 und 17.03.2020 (17.03.2020)

Ergénzung des Erlasses vom 15.03.2020 zu weiteren kontaktreduzierenden Malinahmen ab
dem 16.03.2020 und 17.03.2020 mit Datum vom 17.03.2020; Az.: | (17.03.2020)

Aufsichtliche Weisung zum Betretungsverbot von Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen im Sin-
ne des Elften Buches Sozialgesetzbuch, von tagesstrukturierenden Einrichtungen der Einglie-
derungshilfe (Werkstatten, Tagesstatten oder sonstige vergleichbare Angebote), fur Einrichtun-
gen der beruflichen Rehabilitation sowie von interdisziplinaren oder heilpddagogischen Frihfor-
derstellen, heilpddagogischen Praxen und Autismuszentren ab Mittwoch, 18. Marz 2020, zur
Verhinderung der weiteren Ausbreitung von SARS-CoV-2 (17.03.2020)

Fortschreibung der Erlasse vom 15. und 17. Marz 2020 zu weiteren kontaktreduzierenden
Maflinahmen ab dem 18.03.2020 (17.03.2020), die als ministerielle Weisungen bzw.
Ergénzungen zu aufsichtlichen Weisungen ergangenen Leitlinien ausdricklich zum inhalt-
lichen Bestandteil der nachfolgenden Allgemeinverfiigung gemacht werden und in den
textlichen Ursprungsfassungen als Anlage zu dieser Allgemeinverfiigung beigeftigt sind,

nachfolgende Allgemeinverfiqung:

1. Folgende Einrichtungen, Begegnungsstatten und Angebote sind zu schlie3en bezie-
hungsweise deren Betrieb einzustellen:

a. Alle Kneipen, Bars, Diskotheken, Cafés, Theater, Opern- und Konzerthauser, Ki-
nos, alle Messen, Ausstellungen, Freizeit- und Tierparks und Anbieter von Freizeit-
aktivitaten (drinnen und drau3en), Spezialmarkte, Fitness-Studios, Schwimmbader
und ,Spal3bader”, Saunen, und alle dhnliche Einrichtungen, unabhangig von lh-
rer Tragerschaft oder den Eigentumsverhéltnissen,

b. Reisebusreisen,

c. Jjeglicher Sportbetrieb auf und in allen 6ffentlichen und privaten Sportanlagen sowie
alle Zusammenkiinfte, in Vereinen, sonstigen Sport- und Freizeiteinrichtungen,
Spielhallen, Spielbanken, Wettbiiros, Prostitutionsstatten, Bordelle und alle &hnli-
chen Einrichtungen,
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d. alle Angebote in Volkshochschulen, Musikschulen, in sonstigen 6ffentlichen und
privaten aul3erschulischen Bildungseinrichtungen,

e. Alle Spiel- und Bolzplatze sind zu schliel3en.

Der Zugang zu Angeboten der nachstehenden Einrichtungen ist ab dem 16.03.2020
zu beschranken und nur unter strengen Auflagen sowohl fir den Innen- als auch den
AulRenbereich (Besucherregistrierung mit Kontaktdaten, Reglementierung der Besu-
cherzahl, Vorgaben fiir Mindestabstande zwischen Tischen von 2 Metern, Hygiene-
malRnahmen, Aushénge mit Hinweisen zu richtigen Hygienemal3hahmen etc.) zu ge-
statten:
a) Bibliotheken aul3er Bibliotheken an Hochschulen und
b) Mensen, Restaurants und Speisegaststétten sowie Hotels fur die Bewirtung von
Ubernachtungsgéasten.
Restaurants und Speisegaststéatten durfen frihestens ab 6 Uhr 6ffnen und sind spé-
testens ab 15 Uhr zu schlief3en.

Weiter zulassig ist der Einzelhandel fur Lebensmittel, Wochenmarkte, Abhol- und Liefer-
dienste, Getrankemarkte, Apotheken, Sanitatshauser, Drogerien, Tankstellen, Banken und
Sparkassen, Poststellen, Frisdre, Reinigungen, Waschsalons, der Zeitungsverkauf, Bau-,
Gartenbau- und Tierbedarfsmérkte und der Grof3handel. Alle anderen Verkaufsstellen
des Einzelhandels, Kosmetikstudios und &hnliche Einrichtungen sind zu schliel3en.
Im Ubrigen kénnen Dienstleister und Handwerker ihrer Tatigkeit weiterhin nachgehen.

Folgenden Geschaften ist bis auf weiteres auch die Offnung an Sonn- und Feiertagen
von 13 bis 18 Uhr gestattet (dies gilt nicht fur Karfreitag, Ostersonntag und Oster-
montag): Geschéaften des Einzelhandels fur Lebensmittel, Wochenmarkten, Abhol- und Lie-
ferdiensten sowie Apotheken, auRerdem Geschéften des Grof3handels.

Samtliche Verkaufsstellen im Sinne des Ladendffnungsgesetzes sowie Frisérsalons
und &hnliche Einrichtungen mussen folgende Auflagen erfillen:

a. Einhaltung der erforderlichen Malinahmen zur Hygiene

b. Steuerung des Zutritts,

c. Vermeidung von Warteschlagen.

Ubernachtungsangebote sind nur fiir nicht touristische Zwecke zulassig.

Der Zugang zu Einkaufszentren, ,shopping-malls* oder ,factory outlets* und ver-
gleichbaren Einrichtungen ist nur zulassig, wenn sich dort nicht zu schliel3ende Ein-
richtungen nach Nummer 2 Satz 1 befinden, und nur zu dem Zweck, diese Einrich-
tungen aufzusuchen.

Offentliche und nichtoéffentliche Veranstaltungen, bei denen es zu einer Begegnung
von Menschen kommt, unabhéngig von der Zahl der Teilnehmenden sind grundséatz-
lich untersagt. Das schliel3t auch Versammlungen zur Religionsausiibung ein. Ebenso
schliel3t dies auch Versammlungen unter freiem Himmel wie Demonstrationen ein, die nach
Durchfiihrung einer individuellen Verhaltnismafigkeitsprifung unter dem Aspekt des Infek-
tionsschutzes zugelassen werden kdnnen. Ausgenommen von dieser Untersagung sind
Veranstaltungen des Gemeinderates, der Gerichte, anderer Hoheitstréger sowie anderer
Stellen oder Einrichtungen, die éffentlich-rechtliche Aufgaben wahrnehmen. Ausgenommen
von der Untersagung sind zudem Veranstaltungen, die der Aufrechterhaltung der 6ffentli-
chen Sicherheit und Ordnung, der 6ffentlich-rechtlichen Leistungserbringung, der Gesund-
heitsfirsorge der Bevolkerung, oder der Daseinsfirsorge und -vorsorge zu dienen bestimmt
sind oder der Versorgung der Bevolkerung dienen (z. B Wochenmarkte). Ausgenommen
sind auch Blutspendetermine, die unter Beachtung der der Pandemielage angepassten be-
sonderen hygienischen Vorkehrungen durchgefiihrt werden, da sie der Versorgung der Be-
volkerungen mit lebensnotwendigen Blutprodukten dienen. Dabei ist darauf zu achten, dass
bei Blutspendeterminen die Kontakte auf ein Minimum begrenzt werden, die Verweildauer
der Spender maglichst gering ist und Spender, die einen Anhalt fir einen Infekt bieten, be-
reits zu Beginn erkannt werden und den Termin umgehend verlassen.
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9. Fur Reisertickkehrer aus Risikogebieten nach RKI-Klassifizierung werden fir den
Zeitraum von 14 Tagen nach Aufenthalt Betretungsverbote fiir folgende Bereiche er-
lassen:

a. Gemeinschaftseinrichtungen (Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflegestellen,
Heilp&dagogische Kindertageseinrichtungen, ,Kinderbetreuung in besonderen Fal-
len“, Schulen und Heime, in denen Uberwiegend minderjahrige Personen betreut
werden) sowie betriebserlaubte Einrichtungen nach § 45 SGB VIl (stationare Er-
ziehungshilfe)

b. Krankenh&duser, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen, in denen eine den
Krankenhéausern vergleichbare medizinische Versorgung erfolgt, Dialyseeinrichtun-
gen, Tageskliniken

c. Stationare Einrichtungen der Pflege und der Eingliederungshilfe, besondere Wohn-
formen im Sinne des SGB IX sowie &hnliche Einrichtungen

d. Berufsschulen

e. Hochschulen

10. Fur Krankenh&user, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen sowie fir stationare
Einrichtungen der Pflege und der Eingliederungshilfe, besondere Wohnformen im
Sinne des SGB IX sowie ahnliche Einrichtungen werden nachstehende MalRhahmen
angeordnet:

a. Diese Einrichtungen haben Maflinahmen zu ergreifen, um den Eintrag von Corona-
Viren zu erschweren, Patienten und Personal zu schitzen und persénliche Schutz-
ausrustung einzusparen.

b. Sie haben Besuchsverbote oder restriktive Einschrdnkungen der Besuche auszu-
sprechen; maximal ist aber ein registrierter Besucher pro Bewohner/Patient pro Tag
mit Schutzmafnahmen und mit Hygieneunterweisung zuzulassen. Ausgenommen
davon sind medizinisch oder ethisch-sozial angezeigte Besuche (z.B. Kinderstatio-
nen, Palliativpatienten).

c. Kantinen, Cafeterien oder andere der Offentlichkeit zugangliche Einrichtungen fiir
Patienten und Besucher sind zu schlief3en.

d. Samtliche 6ffentliche Veranstaltungen wie Vortrage, Lesungen, Informationsveran-
staltungen etc. sind zu unterlassen.

11. Die Anordnungen unter Ziffern 1-10 sind sofort vollziehbar.
12. Die Allgemeinverfiigung gilt im gesamten Gebiet der Gemeinde Stemwede.
13. Die Allgemeinverfiigung ist befristet bis zum 19.04.2020 um 24.00 Uhr.

Auf die Strafbarkeit einer Zuwiderhandlung gegen diese Anordnungen wird hingewiesen (875
Abs. 1 Nr.1, Abs. 3 Infektionsschutzgesetz).

Diese Allgemeinverfiigung gilt gemal3 § 41 Absatz 4 Satz 3 und 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
fur das Land NRW (VwVfG NRW) einen Tag nach der Bekanntmachung als bekannt gegeben. Die
Bekanntgabe erfolgt durch Anschlag in dem Aushangkasten an der Verwaltungsstelle Buchhofstral3e
13, 32351 Stemwede-Levern sowie gleichzeitig im Internet tber www.stemwede.de.

Begrindung:

Die Gemeinde Stemwede ist nach 8§ 28 Absatz 1 Satz1 und 2 IfSG i.V.m. § 3 ZVO-IfSG fir den Erlass
von SchutzmalRhahmen zur Verhinderung der Verbreitung tbertragbarer Krankheiten zustandig. Unter
den Voraussetzungen des 8§ 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 IfSG kann die zustdndige Behérde die notwen-
digen SchutzmalRnahmen treffen und Veranstaltungen oder sonstige Ansammlungen einer gré3eren
Anzahl von Menschen beschranken oder verbieten, die eine Verbreitung von Krankheitserregern be-
gunstigen.

GemaR § 2 Nr. 1 IfSG sind Krankheitserreger im Sinne des Infektionsschutzgesetzes vermehrungsfa-
hige Agens (Virus, Bakterium, Pilz, Parasit) oder ein sonstiges biologisches transmissibles Agens, das
bei Menschen eine Infektion oder Ubertragbare Krankheit verursachen kann. Bei SARS-CoV-2 handelt
es sich um einen Krankheitserreger im Sinne des § 2 Nr. 1 IfSG.

Nach der derzeitigen Risikobewertung des Robert Koch Instituts zu dem neuen Coronavirus (SARS-
CoV-2) handelt es sich auf globaler Ebene um eine sich sehr dynamisch entwickelnde und ernst zu
nehmende Situation, mit zum Teil schweren und auch todlichen Krankheitsverlaufen. Mit weiteren
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Féllen, Infektionsketten und Ausbriichen muss in Deutschland gerechnet werden. Seit im Dezember
2019 erstmals in China Menschen von einer neuartigen Lungenkrankheit befallen wurden, breitet sich
das Virus SARS-CoV-2 immer weiter aus. Dies betrifft auch die Gemeinde Stemwede. Inzwischen
sind mehrere Personen positiv getestet und weitere Verdachtsfalle bekannt (Stand 18.03.2020).

Die Verbreitung des neuen Coronavirus (SARS-CoV-2) wird durch die WHO als Pandemie eingestuft.
Die WHO definiert eine Pandemie als eine Situation, in der die ganze Weltbevdlkerung einem Erreger
potenziell ausgesetzt ist und "potenziell ein Teil von ihr erkrankt". Zudem besteht auf Grund der Risi-
kobewertung des Robert Kochs Instituts weiterhin auf globaler Ebene eine sich sehr dynamisch entwi-
ckelnde und ernst zu nehmende Situation, mit zum Teil schweren und auch tddlichen Krankheitsver-
laufen. Mit weiteren Fallen, Infektionsketten und Ausbriichen muss in Deutschland gerechnet werden.
Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2 (Tropfchen) z.B. durch Husten, Nie-
sen oder teils mild erkrankte oder auch asymptomatisch infizierte Personen kann es zu Ubertragun-
gen von Mensch-zu-Mensch kommen. Ubertragungen kommen im privaten und beruflichen Umfeld,
aber auch bei 6ffentlichen Veranstaltungen vor. Auf diesen kann es unter ungiinstigen Bedingungen
zu einer Ubertragung auf die anwesenden Personen kommen.

Die Gemeinde Stemwede untersagt deshalb nach umfassender Interessenabwagung und Risikobe-
wertung mit dieser Verfigung alle unter Ziffer 1-7 aufgefiihrten Veranstaltungen und Nutzungen in
ihrem Gemeindegebiet.

Diese Anordnung gilt zunachst befristet bis zum 19.04.2020. Dieser Zeitraum ist angemessen, um die
weitere Verbreitung kurzfristig zu verzdégern. Eine kiirzere Befristung ist nicht angezeigt, da in den
nachsten Wochen noch mit steigenden Infektionszahlen zu rechnen ist. Sollte die Entwicklung zeigen,
dass die Malinahmen schon zu einem friiheren Zeitpunkt nicht mehr erforderlich sind, wird die Anord-
nung geéndert. Sofern tber diesen Zeitpunkt hinaus Anordnungen notwendig sind, wird eine entspre-
chende Verlangerung der MalRhahme erfolgen.

Durch die Einstufung durch die WHO als Pandemiefall sind andere Malinahmen, die Gefahr ausrei-
chend zu mildern, nicht ersichtlich. Das Zusammentreffen einer Vielzahl von Personen tragt wesent-
lich dazu bei, das Virus schneller zu verbreiten. Ferner ist auch die Unmadglichkeit der Nachverfolgbar-
keit von Infektionsketten und eine sprunghafte Zunahme von Infektionen in die Abwagung mit einzu-
beziehen. Diese Allgemeinverfiigung ist daher notwendig, um eine drohende Uberlastung des Ge-
sundheitssystems zu vermeiden.

Nach der Einschatzung des Robert-Koch-Institutes (RKI) sind zur Bewdltigung der aktuellen Weiter-
verbreitung des SARS-CoV-2 Virus ,massive Anstrengungen auf allen Ebenen des Offentlichen Ge-
sundheitsdienstes erforderlich“. Es wird das Ziel verfolgt, die Infektionen in Deutschland so frih wie
mdoglich zu erkennen und die weitere Ausbreitung des Virus so weit wie moglich zu verzégern. Damit
sind gesamtgesellschaftliche Anstrengungen wie die Reduzierung von sozialen Kontakten mit dem
Ziel der Vermeidung von Infektionen im privaten, beruflichen und 6ffentlichen Bereich sowie eine Re-
duzierung der Reisetétigkeit verbunden.

Die Entwicklungen der letzten Tage zeigen, dass die bisherigen Mal3nahmen nicht ausreichen. Die
Zahl der Infizierten steigt stetig an.

Durch die Erlasse des Ministeriums fir Gesundheit, Arbeit und Soziales NRW vom 13.03.2020,
15.03.2020 und 17.03.2020 ist die Gemeinde Stemwede angewiesen, daflir Sorge zu tragen, dass die
zur Verhinderung der Verbreitung von SARS-Cov-2 notwendigen Mal3hahmen getroffen werden. Ins-
besondere sind weitere kontaktreduzierende MalRhahmen zur Beeinflussung der Ausbreitungsdyna-
mik zu ergreifen und Infektionsketten zu unterbrechen.

Hinsichtlich des Auswahlermessens ist grundséatzlich davon auszugehen, dass aufgrund aktueller
Entwicklungen und Erkenntnislagen, insbesondere der stark zunehmenden Ausbreitung von SARS-
CoV-2 keine SchutzmaRnahmen getroffen werden kdnnen, die gleich effektiv, aber weniger eingriffsin-
tensiv sind, als die 0.g. Anordnungen.

Aufgrund der aktuellen Risikobewertung kann nur mit den o0.g. Anordnungen die dringend erforderliche
Verzdgerung des Eintritts von weiteren Infektionen erreicht werden. Ziel ist es, das Gesundheitswesen
nicht zu tberlasten und die erforderlichen Kapazitaten fir die Behandlung von Erkrankten sowie sons-
tigen Krankheitsfallen bereit zu halten.

In diesem Zusammenhang komme ich zu dem Ergebnis, dass bei der aktuellen Ausbreitungsge-
schwindigkeit das Ziel einer Einddmmung nur erreicht werden kann, wenn voribergehend die o.g.
Malinahmen erfolgen.

Jeder nicht notwendige soziale Kontakt beinhaltet ein derart hohes Gefahrdungspotential, sodass nur
durch die angeordneten MaRnahmen Weiterverbreitung der Infektionen mit dem SARS-CoV-2 Virus in
der Bevdlkerung verhindert oder zumindest verlangsamt werden kann.
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Mildere Maf3nahmen sind aufgrund des Infektionsweges tber Trépfchen nicht gleichermalien effektiv.
Insbesondere ist es nicht ausreichend, die untersagten Zusammenkiinfte und Nutzungen unter An-
ordnung von Auflagen stattfinden zu lassen, da nicht gewéahrleistet werden kann, dass alle empfohle-
nen Vorsorgemafinahmen eingehalten werden kénnen und die Risiken durch begleitende MalRnah-
men (wie z. B. Handedesinfektion) ausreichend beseitigt waren.

Die Untersagung ist geeignet, erforderlich und angemessen, um die konkret drohende Gefahr fiir die
Gesundheit und das Leben von Menschen abzuwehren. Diese Gemeinwohlbelange rechtfertigen das
Verbot. Die Gesundheit und das menschliche Leben geniel3en einen hdheren Stellenwert als die all-
gemeine Handlungsfreiheit. Den zu erwartenden wirtschaftlichen Einbuf3en stehen erhebliche ge-
sundheitliche Gefahren bei der unkontrollierten und nicht mehr nachverfolgbaren weiteren Verbreitung
des Corona-Virus gegenuber. Bei der Abwagung tberwiegen die Rechtsgiter der kdrperlichen Unver-
sehrtheit des Einzelnen sowie des Gesundheitsschutzes der Bevdlkerung. Hierbei handelt es sich um
Rechtsgiter von sehr hoher Bedeutung. Um dem staatlichen Schutzauftrag gerecht zu werden, ist das
Verbot unter Abwagung aller beteiligten Interessen daher gerechtfertigt.

Die Allgemeinverfiigung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar nach § 28 Abs. 3i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG.
Eine Klage hat somit keine aufschiebende Wirkung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Ver-
waltungsgericht Minden erhoben werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Minden (Kénigswall
8, 32423 Minden oder Postfach 3240, 32389 Minden) schriftlich oder dort zur Niederschrift des Urkun-
denbeamten der Geschaftsstelle oder durch Ubertragung eines elektronischen Dokuments nach MaR-
gabe des § 55a der Verwaltungsgerichtsordnung —VwGO- und der Verordnung Uber die technischen
Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und tber das besondere elektronische Be-
hordenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung — ERVV) vom 24.11.2017 (BGBI. S. 3803)
einzureichen.

Gemeinde Stemwede
Der Burgermeister
gez. Kai Abruszat

Anlagen:
siehe Seiten 1 bis 50 der Anlage zum Amtsblatt der Gemeinde Stemwede Ausgabe 3/2020 vom 20.03.2020

Herausgeber und Druck: Der Birgermeister der Gemeinde Stemwede, Buchhofstrale 17, 32351 Stemwede

Das Amtsblatt der Gemeinde Stemwede erscheint in der Regel einmal monatlich. Die Abgabe erfolgt kostenfrei in
den Verwaltungsstellen der Gemeinde Stemwede in Stemwede-Levern, Buchhofstral3e 13 und 17. AuRerdem
kann das Amtsblatt der Gemeinde Stemwede im Internet der Gemeinde Stemwede unter www.stemwede.de
abgerufen werden. Hier sind auch die geplanten Erscheinungstermine furr das laufende Jahr zu finden.

Fir den laufenden Bezug per Postiibersendung werden jahrlich die entstandenen Portokosten erhoben. Bestel-
lung fir den laufenden Bezug sowie Einzelbestellungen, Anfragen usw. sind an den Herausgeber zu richten
(Telefon 0 57 45/ 7 88 99 — 0).

-57 -



Anlage zum Amtsblatt der Gemeinde Stemwede Ausgabe 3/2020 vom 20.03.2020 (Seite 1 von 50) |

Der Staatssekretar

Ministerium fur Arbeit,
Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Disseldorf

An die Bezirksregierungen mit der Bitte um Weitergabe an:

Oberbirgermeister, Burgermeister, Landrate und Untere

Gesundheitsbehérden

nachrichtlich an: Kommunale Spitzenverbande

Erlass des Ministeriums fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales zur
Durchfiihrung von GroBveranstaltungen ab dem 10. Mdrz 2020

Ubertragung von SARS-CoV-2

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der Zustandigkeit des Ministeriums fir Arbeit, Gesundheit und

Soziales flir landesweit anzuordnende MalRnahmen des
Gesundheitsschutzes ergeht gemaR §§ 3 Absatz 1, 7 Absatz 3, 9
Absatz 1 Ordnungsbehoérdengesetz (OBG NRW) in Verbindung mit §§
16 Absatz 1 Satz 1, 28 Absatz 1 Satz 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG)

bis auf Weiteres folgende

Weisung:

1. Die zusténdigen Behérden haben insbesondere bei der

Durchfiihrung von GroRveranstaltungen dafiir Sorge zu tragen,

dass notwendige Schutzmafinahmen zur Verhinderung der
Verbreitung von SARS-CoV-2 getroffen werden. Dabei ist wie

folgt zu differenzieren:

a. Bei GroRveranstaltungen mit mehr als 1.000 erwarteten

Besuchern/Teilnehmern ist aufgrund der aktuellen

Erkenntnislage davon auszugehen, dass in der Regel

keine Schutzmafnahmen durch die Veranstalter getroffen

Datum: 10. Marz 2020
Seite 1von 5

Aktenzeichen IV B
bei Antwort bitte angeben

Telefon 0211 855-
Telefax 0211 855-

Dienstgeb&ude und
Lieferanschrift:
Furstenwall 25,

40219 Dlsseldorf
Telefon 0211 855-5
Telefax 0211 855-3683
poststelle@mags.nrw.de
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Offentliche Verkehrsmittel:
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Rheinbahn Linien 708, 732
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werden kénnen, die gleich effektiv aber weniger eingriffs- Bl el
intensiv sind, als eine Veranstaltung mit dieser
Teilnehmer-/Besucherzahl nicht durchzufihren. Das
Auswahlermessen der zustandigen Behoérden reduziert

sich damit dahingehend, dass nur die Absage der

Veranstaltung oder — wie z.B. bei sportlichen

GroRveranstaltungen — eine Durchfiihrung ohne

Zuschauerbeteiligung in Betracht kommt.

b. Bei Veranstaltungen mit weniger als 1.000 erwarteten
Besuchern/Teilnehmern ist — wie bisher — eine individuelle
Einschatzung der Veranstaltung erforderlich, ob und
welche infektionshygienischen SchutzmaBnahmen zu
ergreifen sind.

2. Zustandige Behérde fir MaRnahmen nach § 28 und auch § 16
IfSG sind nach §§ 2 Absatz 1, § 3 ZVO-IfSG Stadte und
Gemeinden als értliche Ordnungsbehdérden.

3. Anordnungen sind aus Griinden einer effektiven Gefahrenabwehr

mit der Anordnung der sofortigen Vollziehung zu versehen.

Begrindung:

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2
(Trépfchen) z.B. durch Husten, Niesen oder teils mild erkrankte oder
auch asymptomatisch infizierte Personen kann es zu Ubertragungen
von Mensch-zu-Mensch kommen. Ubertragungen kommen im privaten
und beruflichen Umfeld, aber auch bei gréReren Veranstaltungen vor.
GroRere Ausbriiche wurden in Zusammenhang mit Konferenzen
(Singapur), Reisegruppen, Gottesdiensten (Siidkorea) oder auch
Karnevalsveranstaltungen (Deutschland) beschrieben.

Auf Messen, Kongressen oder groReren Veranstaltungen wie z.B. im
Kultur- oder Sportbereich — kann es unter ungunstigen Bedingungen zu
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einer Ubertragung auf viele Personen kommen. Faktoren, die S8ite 3 yon
Ubertragungen von SARS-CoV-2 begiinstigen, sind nach den

Allgemeinen Prinzipien der Risikoeinschatzung und Handlungs-

empfehlung (COVID-19) des Robert Koch-Institutes vom Februar 2020:

- eher risikogeneigte Zusammensetzung der Teilnehmer (viele

Personen, Personen mit Grunderkrankungen etc.);

- eher risikogeneigte Art der Veranstaltung (Dauer, Anzahl und
Intensitat der Kontaktmdoglichkeiten etc.);

E eher risikogeneigter Ort der Veranstaltung und Durchfiihrung
(bereits Infektionen in der Region, bauliche Gegebenheiten des

Veranstaltungsortes etc.).

Als MaRnahmen der zustéandigen Behérden kommen bei

Grofdveranstaltungen allgemein in Betracht:

- Absage,

- Anordnung an den Veranstalter, die Veranstaltung abzusagen,
- Gebot der Verlegung,

- Durchfiihrung der GroRveranstaltung ohne Zuschauer.

Rechtsgrundlage fur die zu treffenden Manahmen nach Ziffer 1 dieser
Weisung sind die §§ 16 Absatz 1 Satz 1, 28 Absatz 1 Satz 2 Infektions-
schutzgesetz (IfSG).

Zu 1.a)

Zweck des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) ist es, Ubertragbaren
Krankheiten beim Menschen vorzubeugen, Infektionen frihzeitig zu
erkennen und ihre Weiterverbreitung zu verhindern. Die
Nichtdurchflihrung von Veranstaltungen mit mehr als 1.000 erwarteten
Besuchern/Teilnehmern oder eine Durchfiihrung ohne Teilnehmer oder
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Besucher sind zur Risikominimierung erforderlich, um nach dem Stand AgheRvan S

der medizinischen Erkenntnisse besonders vulnerable Personen-
gruppen vor einer Ansteckung mit SARS-CoV-2 zu schiitzen. Wegen
der dynamischen Ausbreitung von SARS-CoV-2, die sich in den letzten
Wochen — und hier insbesondere in Nordrhein-Westfalen mit den ersten
Todesfallen bundesweit — gezeigt hat, sind bei der Entscheidung die
medizinalfachlichen und epidemiologischen Erkenntnisse zu
berlicksichtigen, dass bei jeder gréRBeren Menschenmenge die latente
Gefahr einer Ansteckung besteht und so jede Nichtdurchflihrung bzw.
Einschrankung von Grof3veranstaltungen mit einer erwarteten Besucher-
[Teilnehmerzahl von mehr als 1.000 Personen in ganz NRW dem
Schutz der Bevolkerung vor der Verbreitung von SARS-CoV-2
Rechnung tragt, da sie eine Ansteckung einer gréReren Anzahl von

Personen zumindest verzégern kann.

Die dadurch zu erreichende Verzégerung des Eintritts von weiteren
SARS-CoV-2-Infektionen ist dringend erforderlich, um das Gesundheits-
wesen nicht zu Uberlasten und die erforderlichen Kapazitéten fir die
Behandlung der Erkrankten, aber auch sonstige Krankheitsfélle bereit zu
halten. SchlieRlich sind derartige Malinahmen notwendig, um dringend
erforderliche Zeit fir die Entwicklung bislang nicht vorhandener
Therapeutika und Impfstoffe zu gewinnen.

Nach der aktuellen Erkenntnislage muss davon ausgegangen werden,
dass in der Regel keine Schutzmalinahmen durch die Veranstalter
getroffen werden kénnen, die gleich effektiv aber weniger
eingriffsintensiv sind, als eine Veranstaltung mit dieser Teilnehmer-
/Besucherzahl nicht durchzuftihren. Dafir sprechen nachdriicklich die
extrem hohen Risikofaktoren einer uniiberschaubaren Vielzahl von
Personen wie vor allem Dauer, Anzahl und Intensitat der Kontakt-
maoglichkeiten. Das Auswahlermessen der zustandigen Behoérden

reduziert sich damit dahingehend, dass nur die Absage der
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Veranstaltung oder — wie z.B. bei sportlichen GroRveranstaltungen — SeiEoon 3

eine Durchfihrung ohne Zuschauerbeteiligung in Betracht kommt.
Zu 1.b)

Grundsétzlich ist es moglich, Veranstaltungen mit weniger als 1.000
erwarteten Teilnehmern/Besuchern durchzuftihren, unter Auflagen zu
erlauben oder das Format anzupassen. Ebenfalls die Verschiebung oder
Streichung der Veranstaltung sind als Optionen in Betracht zu ziehen.
Die Risiken sind im Grundsatz nicht bei allen Veranstaltungen gleich
groR, daher sollten die jeweils Verantwortlichen in einem strukturierten
Risikomanagementprozess eine sorgfaltige Abwagung der konkreten

MaRnahmen treffen.

Ab sofort haben die zustandigen Behorden im Zusammenwirken mit
Veranstaltern von GroRRveranstaltungen anhand dieses strukturierten
Risikomanagementprozesses die jeweils konkret zu ergreifende
MaRnahme zu ermitteln. Insbesondere die Zahl der Personen und die
Feststellung der Identitat der Personen sind auch hier in die Abwagung
mit einzubeziehen. Je starker sich die Teilnehmerzahl der Grenze von
1.000 annahert, umso mehr spricht dafiir, auch diese Veranstaltung im

Zweifel zu untersagen/ohne Zuschauer durchfiihren zu lassen.

Bei der Auswahl konkreter MaRnahmen im Einzelfall ist insbesondere
das VerhaltnismaRigkeitsgebot zu beachten.

Mit freundlichen Griifzen

/)
Lo @

Edmund Heller
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Ministerium fir Arbeit,
Gesundheit und Soziales
Der Staatssekretar des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium fir Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Disseldorf

An die Bezirksregierungen mit der Bitte um Weitergabe an:
Oberbirgermeister, Birgermeister, Landrate und Untere Gesundheits-

behdrden in Nordrhein-Westfalen

nachrichtlich:
Stadtetag NRW
Landkreistag NRW

Stadte- und Gemeindebund NRW

Erlass des Ministeriums fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales zur
Durchfiihrung von Veranstaltungen ab dem 14. Mérz 2020

Ubertragung von SARS-CoV-2

Hier: Veranstaltungen mit weniger als 1.000 erwarteten Besuchern/

Teilnehmern

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Nachgang und in Ergdnzung meines Erlasses vom 10. Marz 2020
ergeht gemal §§ 3 Absatz 1, 7 Absatz 3, 9 Absatz 1 Ordnungsbehérden-
gesetz (OBG NRW) in Verbindung mit § 28 Absatz 1 Satz 2 Infektions-
schutzgesetz (IfSG) bis auf Weiteres folgende

Weisung:

Die zusténdigen Behérden haben dafiir Sorge zu tragen, dass die zur
Verhinderung der Verbreitung von SARS-CoV-2 notwendigen Schutz-

malnahmen getroffen werden.

(i

Datum: 13. Marz 2020
Seite 1 von 3

Aktenzeichen IV B
bei Antwort bitte angeben

Telefon 0211 B55-
Telefax 0211 855-

Dienstgebdude und Lieferan-
schrift:

Firstenwall 25,

40219 Disseldorf

Telefon 0211 855-5

Telefax 0211 855-3683
poststelle@mags.nrw.de

WWW.mags. nrw

Offentliche Verkehrsmitte!:
Rheinbahn Linie 709
Haltestelle: Stadttor
Rheinbahn Linien 708, 732
Haitestelle: Polizeiprasidium
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Aufgrund aktueller Entwicklungen und Erkenntnislagen, insbesondere der  Seite2von 3

stark zunehmenden Ausbreitung von SARS-CoV-2, ist grundsétzlich
auch in den Fallen von Veranstaltungen unter 1.000 erwarteten Besu-
chern/Teilnehmern davon auszugehen, dass keine SchutzmaRnahmen
getroffen werden kénnen, die gleich effektiv aber weniger eingriffsintensiv
sind, als die Veranstaltung nicht durchzufiihren. Das Auswahlermessen
der zustandigen Behérden reduziert sich damit regelmafig dahingehend,
dass nur die Absage oder zeitliche Verschiebung bis zur Anderung der
Gefahrdungslage und Aufhebung der angeordneten MaRnahmen in Be-
tracht kommt. Ausgenommen hiervon sind notwendige Veranstaltungen,
insbesondere solche, die der Aufrechterhaltung der &éffentlichen Sicher-
heit und Ordnung oder der Daseinsfiir- und -vorsorge zu dienen bestimmt

sind.

Auf die sofortige Vollziehung nach § 28 Absatz 3i.V. m. § 16 Absatz 8
IfSG wird hingewiesen.

Begriindung:
Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit rasant

verbreitet.

Vor dem Hintergrund der dynamischen Entwicklung der SARS-CoV-2-In-
fektionen mussen weiterhin kontaktreduzierende MaRnahmen zur Beein-
flussung, insbesondere Verzégerung der Ausbreitungsdynamik ergriffen
und Infektionsketten unterbrochen werden. Durch die durch diese MaR-
nahmen verlangsamte Weiterverbreitung des Virus kann die dringend er-
forderliche Zeit gewonnen werden, um im Interesse des Gesundheits-
schutzes vulnerabler Personengruppen das Gesundheitssystem leis-
tungsfahig zu halten.
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Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2 (Tropf- Sefte3von3
chen) z.B. durch Husten, Niesen oder teils mild erkrankte oder auch
asymptomatisch infizierte Personen kann es leicht zu Ubertragungen von
Mensch-zu-Mensch kommen. Eine Vermeidung von nicht notwendigen
Veranstaltungen ist angezeigt, um dem Ziel, die Ausbreitung von SARS-
CoV-2 durch konsequente soziale Distanzierung im taglichen Leben zu

verlangsamen, naher zu kommen.

Mit freundlichen GriiRen

1

Edmund Heller
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Ministerium flr Arbeit,
Gesundheit und Soziales

Der Staatssekretar des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium fir Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Disseldorf

An die Bezirksregierungen mit der Bitte um Weitergabe an:

Oberburgermeister, Blrgermeister, Landrate und Untere
Gesundheitsbehérden in Nordrhein-Westfalen
nachrichtlich:

Stadtetag NRW

Landkreistag NRW

Stadte- und Gemeindebund NRW

Aufsichtliche Weisung zum Betretungsverbot von
Gemeinschaftseinrichtungen im Sinne des § 33 Nummern 1 und 2
Infektionsschutzgesetz (IfSG) ab Montag, 16. Marz 2020, zur
Verhinderung der weiteren Ausbreitung von SARS-CoV-2

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der Zustandigkeit des Ministeriums fir Arbeit, Gesundheit und
Soziales fur landesweit anzuordnende MaRnahmen des
Gesundheitsschutzes gemalR §§ 3 Absatz 1, 7 Absatz 3, 9 Absatz 1
Ordnungsbehérdengesetz (OBG NRW) in Verbindung mit §§ 28 Absatz
1 Satz 2, 33 Nummern 1 und 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG) ergeht

folgende Weisung:

1. Samtliche Kindertageseinrichtungen,
Kindertagespflegestellen, Heilpadagogischen
Kindertageseinrichtungen und ,Kinderbetreuungen in
besonderen Fallen" (Brlckenprojekte) haben in ihrem
jeweiligen Zustandigkeitsbereich Kindern im Alter bis

zur Einschulung sowie Schiilerinnen und Schiilern

13. Mérz 2020
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Datum

Aktenzeichen IV B
bei Antwort bitte angeben

Telefon 0211 B55-
Telefax 0211 855-

Dienstgebadude und
Lieferanschrift:
Firstenwall 25,

40218 Dusseldorf
Telefon 0211 855-5
Telefax 0211 855-3683
posistelle@mags.nrw.de

wWW.ma24as.nny

Offentliche Verkehrsmittel:
Rheinbahn Linie 708
Haltestelle: Stadttor
Rheinbahn Linien 708, 732
Haltestelle: Polizelprasidium
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sowie deren Erziehungsberechtigten bzw. Betreuungs- ~ Sefe2vons

personen ab Montag, 16. Marz 2020 bis zum 19. April
2020 den Zutritt zu Betreuungsangeboten zu

untersagen.

2. Auszunehmen von Ziffer 1 sind Kinder im Alter bis zur
Einschulung sowie Schulerinnen und Schiler, deren
Erziehungsberechtigte bzw. Betreuungsperson eine
unentbehrliche Schllsselperson ist. Diese Betreuung
soll erfolgen, sofern eine private Betreuung
insbesondere durch Familienangehorige oder die
Ermdéglichung flexibler Arbeitszeiten und
Arbeitsgestaltung (bspw. Homeoffice) nicht
gewadhrleistet werden kann.

Schlusselpersonen sind Angehérige von Berufs-
gruppen, deren Tatigkeit der Aufrechterhaltung der
6ffentlichen Sicherheit und Ordnung sowie der
medizinischen und pflegerischen Versorgung der
Bevélkerung und der Aufrechterhaltung zentraler
Funktionen des 6ffentlichen Lebens dient. Dazu z&hlen

insbesondere:

Alle Einrichtungen, die der Aufrechterhaltung der
Gesundheitsversorgung und der Pflege sowie der
Behindertenhilfe, Kinder- und Jugendhilfe, der
offentlichen Sicherheit und Ordnung einschlieBlich der
nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr (Feuerwehr,
Rettungsdienst und Katastrophenschutz), der
Sicherstellung der &ffentlichen Infrastrukturen
(Telekommunikationsdienste, Energie, Wasser, OPNV,
Entsorgung), der Lebensmittelversorgung und der
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Handlungsfahigkeit zentraler Stellen von Staat, Justiz Seite 3von §

und Verwaltung dienen.

3. Die Unentbehrlichkeit ist der betreffenden Einrichtung
gegenuber durch eine schriftliche Bestatigung des
jeweiligen Arbeitgebers bzw. Dienstvorgesetzten

nachzuweisen.

4. Zustandige Behorde fur MaRnahmen nach § 28 IfSG
sind nach § 3 ZVO-IfSG Stadte und Gemeinden als
ortliche Ordnungsbehdérden.

Begriindung:

A. Allgemein

Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit weltweit
verbreitet. Auch in Deutschland und insbesondere in Nordrhein-
Westfalen gibt es inzwischen zahlreiche Infektionen.

Vor dem Hintergrund drastisch steigender Infektionszahlen in den
vergangenen Tagen und der weiterhin dynamischen Entwicklung der
SARS-CoV-2 Infektionen ist es erforderlich, weitere kontaktreduzierende
MaBnahmen zur Beeinflussung — insbesondere Verzégerung — der
Ausbreitungsdynamik zu ergreifen und Infektionsketten zu unterbrechen.

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2
(Tropfchen) z.B. durch Husten, Niesen oder teils mild erkrankte oder
auch asymptomatisch infizierte Personen kann es leicht zu
Ubertragungen von Mensch-zu-Mensch kommen.
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Zu den erforderlichen kontaktreduzierenden MaRhahmen gehért daher B 4vond
auch eine Beschrankung der Ausbreitung in besonders relevanten
Einrichtungen wie Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflege,

wo Kinder auf engem Raum in Kontakt miteinander treten.

Rechtsgrundlage flir die zu treffenden MaRnahmen nach Ziffer 1 dieser
Weisung ist § 28 Absatz 1 Satz 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG).

B. Im Besonderen

Zu Ziffer 1:

In Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflege kommt es zu
zahleichen Kontakten zwischen den Kindern und dem
Betreuungspersonal. Nach den bisherigen Erkenntnissen erkranken
Kinder zwar nicht schwer an COVID-19. Sie kénnen jedoch ebenso wie
Erwachsene, ohne Symptome zu zeigen, Ubertrager des SARS-CoV-2
sein. Kinder sind zugleich besonders schutzbedurftig. Dabei ist die
Ubertragungsgefahr bei Kindern besonders hoch, da kindliches
Verhalten regelméaRig einen spontanen engen kérperlichen Kontakt der
Kinder untereinander mit sich bringt. Das Einhalten disziplinierter
Hygieneetiketten ist zudem abhangig vom Alter und der Moglichkeit zur
Ubernahme von (Eigen-)Verantwortung und bedarf daher bei Kindern
noch einer entwicklungsangemessenen Unterstltzung durch

Erwachsene.

Diese Unterstitzung kann in Kindertageseinrichtungen und der
Kindertagespflege mit einer Vielzahl an betreuten Kindern seitens der
Betreuungspersonen nicht immer ununterbrochen sichergestellt werden.
Damit steigt die Gefahr, dass sich Infektionen innerhalb der Einrichtung
verbreiten und diese nach Hause in die Familien getragen werden. Aus

diesen Grunden ist nach Abwé&gung aller Umstande eine
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allgemeingultige Anordnung erforderlich, um die Verbreitung der
Infektion verhindern.

Zu Ziffer 2:

Die &ffentliche Sicherheit und Ordnung sowie die medizinische und
pflegerische Versorgung der Bevélkerung muss unter Berticksichtigung
der Erforderlichkeit der Zutrittsbeschrankung zu
Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflege aufrechterhaiten
werden. Dazu sind Manahmen zu ergreifen, die geeignet sind, die
Arbeitsfahigkeit der genannten Personengruppen nicht aufgrund des
Betreuungsbedarfs ihrer Kinder zu beeintrachtigen. Zu den tblichen
Betreuungszeiten ist daher eine Beaufsichtigung und Betreuung in der
jeweiligen Einrichtung fur Kinder von unentbehrlichen
Schlusselpersonen sicherzustellen. Der Nachweis der Unentbehrlichkeit
ist erforderlich, um die Zahl der zu betreuenden Kinder so gering wie
maéglich zu halten, damit einer weiteren Verbreitung von SARS-CoV-2
entgegengewirkt werden kann. Andernfalls ware die Malknahme des
Betretungsverbotes von Kindertageseinrichtungen und der
Kindertagespflege nicht effektiv, wenn sich die Kinder in unveranderter
Anzahl dort zu Betreuungszwecken aufhalten wirden.

Zu Ziffer 3:

Die schriftliche Bestatigung des Arbeitgebers dient dem Nachweis des
Betreuungsbedarfs.

Mit freundlichen GruRRen

”
s 1 -

-

iE’ nd Heller
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Ministerium flr Arbeit,
Gesundheit und Soziales

Der Staatssekretar des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium fir Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Diisseldorf
An die Bezirksregierungen mit der Bitte um Weitergabe an:

Oberburgermeister, Burgermeister, Landrate und Untere Gesundheits-
behorden in Nordrhein-Westfalen

nachrichtlich:
Stadtetag NRW

Landkreistag NRW

Stadte- und Gemeindebund NRW

Aufsichtliche Weisung zur SchlieBung der schulischen Gemein-
schaftseinrichtungen im Land Nordrhein-Westfalen ab Montag, den
16. Marz 2020, zur Verhinderung der weiteren Ausbreitung von
SARS-CoV-2

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der Zustandigkeit des Ministeriums fir Arbeit, Gesundheit und
Soziales fur landesweit anzuordnende MafRnahmen des Gesundheits-
schutzes gemaR §§ 3 Absatz 1, 7 Absatz 3, 9 Absatz 2 Ordnungsbehor-
dengesetz (OBG NRW) in Verbindung mit §§ 28 Absatz 1 Satz 2, 33 Nr.
3 Infektionsschutzgesetz (IfSG) ergeht folgende Weisung:

1. Mit Wirkung vom 16.03.2020 sind alle Schulen in Nord-
rhein-Westfalen als Gemeinschaftseinrichtungen gem.
§ 33 Nr. 3 IfSG zunachst bis zum Ablauf des
19.04.2020 zu schlieRen. Schulen im Sinne dieser Wei-
sung sind alle 6ffentlichen Schulen, Ersatzschulen und
Ergédnzungsschulen im Sinne des Schulgesetzes
(SchulG).

13. Marz 2020
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Datum:

Aktenzeichen IV B
bei Antwort bitte angeben

Telefon 0211 855-
Telefax 0211 855-

Dienstgebsude und Lieferan-
schrift:

Furstenwall 25,

40219 Dusseldorf

Telefon 0211 855-5

Telefax 0211 855-3683
poststelle@mags.nrw.de
WWW.mags.nrw

Offentliche Verkehrsmittel:
Rheinbahn Linie 709
Haltestelle: Stadttor
Rheinbahn Linien 708, 732
Haltestelle: Polizeiprasidium
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2. Ausnahmen von dem vorgenannten Verbot sind nach

folgenden MalRgaben mdéglich:

a) Zur Sicherstellung einer Ubergangszeit, die es den
betroffenen Personensorgeberechtigten ermdéglicht,
sich auf die Folgen der SchlieBungen der unter Nr.
1) genannten Gemeinschaftseinrichtungen einzu-
stellen, sind fir den Zeitraum vom 16.03.2020 bis
zum Ablauf des 17.03.2020 Nutzungen zu Betreu-
ungszwecken zulassig. Ein Schulbesuch an den ge-
nannten beiden Tagen ist damit méglich, wenn die
Personensorgeberechtigten dies so entscheiden.
Aullerdem sind Dienstbesprechungen der an der je-
weiligen Schule tatigen Lehrkrafte zuldssig.

b) Fur den Zeitraum vom 18.03.2020 bis zunachst zum
Ablauf des 03.04.2020 (letzter Schultag vor den Os-
terferien) sind von der SchlieBung der 0.g. Gemein-
schaftseinrichtungen ausgenommen:

aa) Betreuungsbedurftige Schilerinnen und Schiler —
in der Regel der Jahrgangsstufen 1 bis 6 — als Kin-
der von unentbehrlichen Schlisselpersonen, fur die
eine vor-Ort-Betreuung in den Schulraumlichkeiten
zu den Ublichen Unterrichtszeiten und den Zeiten ei-
ner Betreuung im offenen Ganztag (OGS) sicherge-
stellt werden muss, sofern eine private Betreuung
insbesondere durch Familienangehdérige oder die
Erméglichung flexibler Arbeitszeiten oder Arbeitsge-
staltung (bspw. Homeoffice) nicht gewahrleistet

werden kann, sowie
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bb) die zur Wahrnehmung der vorgenannten Betreu- Seite 3 von 6

ungsaufgabe erforderlichen Lehrkréafte und sonsti-
gen Krafte, ferner Lehrkréfte der jeweiligen Schule
zur Wahrnehmung dringend erforderlicher Dienstge-
schafte (Abnahme von Prifungen, Teilnahme an

Konferenzen).

Schlusselpersonen im Sinne von Buchstaben aa) sind Angeho-
rige von Berufsgruppen, deren Tatigkeit der Aufrechterhaltung
der offentlichen Sicherheit und Ordnung sowie der medizinischen
und pflegerischen Versorgung der Bevélkerung und der Aufrecht-
erhaltung zentraler Funktionen des 6ffentlichen Lebens dient.

Dazu zahlen insbesondere:

Alle Einrichtungen, die der Aufrechterhaltung der Gesundheits-
versorgung und der Pflege sowie der Behindertenhilfe, Kinder-
und Jugendhilfe, der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung ein-
schliellich der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr (Feuerwehr,
Rettungsdienst und Katastrophenschutz), der Sicherstellung der
offentlichen Infrastrukturen (Telekommunikationsdienste, Energie,
Wasser, OPNV, Entsorgung), der Lebensmittelversorgung und
der Handlungsfahigkeit zentraler Stellen von Staat, Justiz und

Verwaltung dienen.

Die Notwendigkeit einer auBerordentlichen schulischen Betreu-
ung von Kindern der vorgenannten Personengruppen ist durch
schriftliche Bescheinigung des jeweiligen Arbeitgebers oder

Dienstvorgesetzten gegentber der Schulleitung nachzuweisen.

3. Zustandige Behérde fur MaRnahmen nach § 28 IfSG
sind nach § 3 ZVO-IfSG Stadte und Gemeinden als
ortliche Ordnungsbehdérden.
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Begriindung: Seite 4 von 6

A. Allgemein

Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit weltweit
verbreitet. Auch in Deutschland und insbesondere in Nordrhein-Westfa-

len gibt es inzwischen zahlreiche Infektionen.

Vor dem Hintergrund drastisch steigender Infektionszahlen in den ver-
gangenen Tagen und der weiterhin dynamischen Entwicklung der
SARS-CoV-2 Infektionen ist es erforderlich, weitere kontaktreduzierende
MaRnahmen zur Beeinflussung — insbesondere Verzégerung — der Aus-
breitungsdynamik zu ergreifen und Infektionsketten zu unterbrechen.

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2 (Trépf-
chen) z.B. durch Husten, Niesen oder teils mild erkrankte oder auch
asymptomatisch infizierte Personen, kann es leicht zu Ubertragungen

von Mensch zu Mensch kommen.

Zu den erforderlichen kontaktreduzierenden MalBnahmen gehért daher
auch eine Beschrankung der Ausbreitung in besonders relevanten Ein-
richtungen wie Schulen, wo viele Menschen auf engem Raum in Kontakt

miteinander treten, auf der Grundlage von § 28 IfSG.

Rechtsgrundlage fir die zu treffenden MaRnahmen nach Ziffer 1 dieser
Weisung ist § 28 Absatz 1 Satz 2 IfSG.

B. Im Besonderen
Zu Ziffer 1:

In Schulen kommt es im Klassenverband und bei schulinternen Veran-
staltungen zu zahleichen Kontakten zwischen Schiilerinnen und Schii-

lern sowie dem Lehr- und Aufsichtspersonal. Nach den bisherigen Er-
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kenntnissen erkranken Kinder zwar nicht schwer an COVID-19. Sie kon-
nen jedoch ebenso wie Erwachsene, ohne Symptome zu zeigen, Uber-
trager des SARS-CoV-2 sein. Kinder und Jugendliche sind zugleich be-
sonders schutzbedirftig. Dabei ist die Ubertragungsgefahr bei Kindern
besonders hoch, da kindliches Verhalten, unter anderem in den Unter-
richtspausen sowie der Nachmittagsbetreuung, regelmafig einen spon-
tanen engen korperlichen Kontakt der Kinder untereinander mit sich
bringt. Das Einhalten disziplinierter Hygieneetiketten ist zudem abhéngig
vom Alter und der Méglichkeit zur Ubernahme von (Eigen-)Verantwor-
tung und bedarf daher bei Kindern noch einer entwicklungsangemesse-

nen Unterstitzung durch Erwachsene.

Diese Unterstitzung kann in Schulen mit einer Vielzahl an betreuten
Kindern seitens der Lehr- und Aufsichtspersonen nicht immer ununter-
brochen sichergestellt werden. Damit steigt die Gefahr, dass sich Infekii-
onen innerhalb der Einrichtung verbreiten und diese nach Hause in die
Familien getragen werden. Aus diesen Griinden ist nach Abwagung aller
Umstande eine allgemeingtltige Anordnung erforderlich, um die Verbrei-

tung der Infektion durch Schulerinnen und Schiiler zu verhindern.

Zu Ziffer 2:

Die ¢ffentliche Sicherheit und Ordnung sowie die medizinische und pfle-
gerische Versorgung der Bevolkerung muss unter Beriicksichtigung der
Einstellung des Schulbetriebs aufrechterhalten werden. Dazu sind MaR-
nahmen zu ergreifen, die geeignet sind, die Arbeitsfahigkeit der genann-
ten Personengruppen nicht aufgrund des Betreuungsbedarfs ihrer Kin-
der zu beeintrachtigen. Zu den Unterrichts- und Betreuungszeiten ist da-
her eine Beaufsichtigung und Betreuung im Schulgebsude fir betreu-
ungsbedirftige Kinder von unentbehrlichen Schliisselpersonen sicherzu-
stellen. Der Nachweis der Unentbehrlichkeit ist erforderlich, um die Zahl

der zu betreuenden Kinder so gering wie méglich zu halten, damit einer

Seite 5von 6
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weiteren Verbreitung von SARS-CoV-2 entgegengewirkt werden kann. Seite6von 6
Andernfalls ware die Malinahme der SchulschlieBung nicht effektiv,
wenn sich zugleich die Schilerinnen und Schiiler in unveranderter An-

zahl dort zu Betreuungszwecken aufhalten wirden.

Zu Ziffer 3:

— Die schriftliche Bestéatigung des Arbeitgebers dient dem Nachweis des

Betreuungsbedarfs.

Mit freundlichen GriiRen

- Ul

Edmund Heller
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Ministerium ftr Arbeit,
Gesundheit und Soziales

Der Staatssekretar des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium fur Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Disseldorf
An die Bezirksregierungen mit der Bitte um Weitergabe an:
Oberburgermeister, Birgermeister, Landrate und unteren
Gesundheitsbehdrden in Nordrhein-Westfalen

nachrichtlich:
Stadtetag NRW

Landkreistag NRW

Stadte- und Gemeindebund NRW

Leitlinie zur Bestimmung des Personals kritischer Infrastrukturen

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Erganzung zu den Aufsichtlichen Weisungen zur Schliel3ung der
schulischen Gemeinschaftseinrichtungen und zum Betretungsverbot von
Gemeinschaftseinrichtungen nach § 33 Nr. 1 und 2 Infektions-
schutzgesetz vom 13.3.2020 gebe ich Ihnen folgende Leitlinie zur

Bestimmung des Personals kritischer Infrastrukturen bekannt:

Das Ministerium fur Arbeit, Gesundheit und Soziales hat am 13. Méarz
2020 eine aufsichtliche Weisung tber ein Betretungsverbot von
samtlichen Kindertageseinrichtungen (i.S.v. 8 33 Nr. 1 und 2 IfSG)
erlassen. Es hat ferner mit gleichem Datum eine aufsichtliche Weisung
zur SchlieBung der schulischen Gemeinschaftseinrichtungen (i.S.v. § 33
Nr. 3 IfSG) im Land Nordrhein-Westfalen erlassen.

In den Erlassen sind Ausnahmen fur Kinder bestimmter Personen-
gruppen vorgesehen. Hierbei handelt es sich um Kinder derjenigen
Personen, die in kritischen Infrastrukturen beruflich tatig sind. Der

Bestimmung dieses Personenkreises dient diese Leitlinie.

15. Méarz 2020

Datum:

Seite 1 von 4

Aktenzeichen |

bei Antwort bitte angeben

Telefon 0211 855-
Telefax 0211 855-

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:
Firstenwall 25,

40219 Dusseldorf
Telefon 0211 855-5
Telefax 0211 855-3683
poststelle@mags.nrw.de

www.mags.nrw

Offentliche Verkehrsmittel:
Rheinbahn Linie 709
Haltestelle: Stadttor
Rheinbahn Linien 708, 732
Haltestelle: Polizeiprasidium


Jörg Struckmeier
Textfeld
Anlage zum Amtsblatt der Gemeinde Stemwede Ausgabe 3/2020 vom 20.03.2020 (Seite 20 von 50)


Anlage zum Amtsblatt der Gemeinde Stemwede Ausgabe 3/2020 vom 20.03.2020 (Seite 21 von 50) |

Kritische Infrastrukturen (KRITIS) sind Organisationen oder Seite 2 von 4
Einrichtungen mit wichtiger Bedeutung fur das staatliche Gemeinwesen,

bei deren Ausfall oder Beeintrachtigung nachhaltig wirkende

Versorgungsengpasse, erhebliche Stérungen der offentlichen Sicherheit

oder andere ernsthafte Folgen eintreten wirden. Bei der

entsprechenden Beurteilung ist seitens der Arbeitgeber auf die

Unabkdmmlichkeit der Personen in ihrer konkreten Tatigkeit bzw.

Funktion abzustellen.

l. Regelungen

1. Die Entscheidung, ein Kind zur Betreuung in der Schule oder
Kindertageseinrichtung aufzunehmen, dessen Eltern zu dem Kreis
der im Bereich kritischer Infrastrukturen beruflich Tatigen gehort,
treffen die Leitungen der jeweiligen Schule bzw.
Kindertageseinrichtungen. Es gelten die bestehenden rechtlichen
Zustandigkeiten.

2. Grundlage der Entscheidung sind:

a) der Nachweis oder die Zusicherung, dass beide Elternteile
(soweit nicht alleinerziehend) nicht in der Lage sind, die
Betreuung zu tbernehmen, weil sie in einer kritischen
Infrastruktur tatig sind, und

b) das Vorliegen (oder die Zusicherung der Vorlage) einer
schriftlichen Zusicherung der jeweiligen Arbeitgeber beider
Elternteile (soweit vorhanden), dass deren Prasenz am
Arbeitsplatz flr das Funktionieren der jeweiligen kritischen
Infrastruktur notwendig ist.

3. Die nachstehende Liste tiber die Personenkreise kritischer
Infrastrukturen lehnt sich an die Verordnung zur Bestimmung
kritischer Infrastrukturen nach dem BSI-Gesetz
(https://www.gesetze-im-internet.de/bsi-
kritisv/BJNR095800016.html.) an. Sie wird stetig fortentwickelt.
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Personenkreise der in Kritischen Infrastrukturen Tatigen

Sektor Energie
e Strom, Gas, Kraftstoffversorgung (inklusive Logistik)
e inshesondere Einrichtungen zur Entstérung und

Aufrechterhaltung der Netze

Sektor Wasser, Entsorgung
e Hoheitliche und privatrechtliche Wasserversorgung
e insbesondere Einrichtungen zur Entstérung und

Aufrechterhaltung der Netze

Sektor Ernahrung, Hygiene
e Produktion, Grof3-und Einzelhandel (inklusive Zulieferung,
Logistik)

Sektor Informationstechnik und Telekommunikation
e insbesondere Einrichtungen zur Entstérung und

Aufrechterhaltung der Netze

Sektor Gesundheit
e inshesondere Krankenhauser, Rettungsdienst, Pflege,
niedergelassener Bereich, Medizinproduktehersteller,

Arzneimittelhersteller, Apotheken, Labore

Sektor Finanz- und Wirtschaftswesen

e insbesondere Kreditversorgung der Unternehmen,
Bargeldversorgung, Sozialtransfers

e Personal der Bundesagentur fur Arbeit und Jobcenter zur
Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes (insbesondere

Auszahlung des Kurzarbeitergeldes)

Seite 3von 4
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7. Sektor Transport und Verkehr Seite 4 von 4
e insbesondere Betrieb fur kritische Infrastrukturen, offentlicher
Personennah- und Personenfern- und Guterverkehr
e Personal der Deutschen Bahn und Nicht bundeseigenen
Eisenbahnen zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes

e Personal zur Aufrechterhaltung des Flug- und Schiffsverkehrs

8. Sektor Medien
e insbesondere Nachrichten- und Informationswesen sowie

Risiko-und Krisenkommunikation

9. Sektor staatliche Verwaltung (Bund, Land, Kommune)

e Kernaufgaben der 6ffentlichen Verwaltung und Justiz, Polizei,
Feuerwehr, Katastrophenschutz, Justizvollzug,
Veterinarwesens, Lebensmittelkontrolle, Asyl- und
Fluchtlingswesen einschlief3lich Abschiebungshaft,
Verfassungsschutz, aufsichtliche Aufgaben sowie
Hochschulen und sonstige wissenschaftlichen Einrichtungen,
soweit sie fur den Betrieb von sicherheitsrelevanten
Einrichtungen oder unverzichtbaren Aufgaben zustandig sind

e Gesetzgebung/Parlament

10.  Sektor Schulen, Kinder- und Jugendhilfe, Behindertenhilfe
e Sicherstellung notwendiger Betreuung in Schulen,
Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflege, stationéren
Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe und Einrichtungen

fur Menschen mit Behinderung

Mit freundlichen GriRRen

gez. Edmund Heller
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Ministerium ftr Arbeit,
Gesundheit und Soziales

Der Staatssekretar des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium fur Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Disseldorf
An die Bezirksregierungen mit der Bitte um Weitergabe an:
Oberburgermeister, Birgermeister, Landrate und unteren
Gesundheitsbehdrden in Nordrhein-Westfalen

nachrichtlich:
Stadtetag NRW

Landkreistag NRW

Stadte- und Gemeindebund NRW

Erlass zu weiteren kontaktreduzierenden MalRnahmen ab dem
16.03.2020 und 17.03.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der Zustandigkeit des Ministeriums fir Arbeit, Gesundheit und
Soziales (MAGS) fur landesweit anzuordnende MafRnahmen des
Gesundheitsschutzes sowie in Erganzung und Fortfihrung der Erlasse
des MAGS zur Begrenzung der Ausbreitung des Corona-Virus ergeht,
gemal’ 88 3 Absatz 1, 7 Absatz 3, 9 Absatz 1 Ordnungsbehérdengesetz
(OBG NRW) in Verbindung mit 88 28 Absatz 1 Satz 2
Infektionsschutzgesetz (IfSG), zunachst bis zum 19. April 2020 die

Weisung:

1. Fir Reiserlickkehrer aus Risikogebieten sind fur den Zeitraum
von 14 Tagen nach Aufenthalt Betretungsverbote fir folgende

Bereiche zu erlassen:

15. Méarz 2020
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Datum:

Aktenzeichen |

bei Antwort bitte angeben

Telefon 0211 855-
Telefax 0211 855-

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:
Firstenwall 25,

40219 Dusseldorf
Telefon 0211 855-5
Telefax 0211 855-3683
poststelle@mags.nrw.de

www.mags.nrw

Offentliche Verkehrsmittel:
Rheinbahn Linie 709
Haltestelle: Stadttor
Rheinbahn Linien 708, 732
Haltestelle: Polizeiprasidium
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a) Gemeinschaftseinrichtungen (Kindertageseinrichtungen, Seite 2 von 5
Kindertagespflegestellen, Heilpadagogische Kindertages-
einrichtungen, ,Kinderbetreuung in besonderen Fallen®,
Schulen und Heime, in denen Uberwiegend minderjahrige
Personen betreut werden) sowie betriebserlaubte
Einrichtungen nach § 45 SGB VIl (stationare
Erziehungshilfe)

b) Krankenhauser, Vorsorge- und Rehabilitations-
einrichtungen, in denen eine den Krankenhausern
vergleichbare medizinische Versorgung erfolgt,
Dialyseeinrichtungen, Tageskliniken

c) stationare Einrichtungen der Pflege und der
Eingliederungshilfe

d) Berufsschulen

e) Hochschulen

2. Fur Krankenhauser, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen
sowie flr stationare Einrichtungen der Pflege und der
Eingliederungshilfe sind nachstehende Malinahmen anzuordnen:

e Diese Einrichtungen haben MalRnahmen zu ergreifen, um
den Eintrag von Corona-Viren zu erschweren, Patienten
und Personal zu schiitzen und personliche
Schutzausristung einzusparen.

e Sie haben Besuchsverbote oder restriktive
Einschrankungen der Besuche auszusprechen; maximal
ist aber ein registrierter Besucher pro Bewohner/ Patient
pro Tag mit SchutzmalRnahmen und mit
Hygieneunterweisung zuzulassen. Ausgenommen davon
sind medizinisch oder ethisch-sozial angezeigte Besuche

(z. B. Kinderstationen, Palliativpatienten).
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e Kantinen, Cafeterien oder andere der Offentlichkeit Seite 3von 5
zugangliche Einrichtungen fur Patienten und Besucher
sind zu schlieRen

e Samtliche o6ffentliche Veranstaltungen wie Vortrage,
Lesungen, Informationsveranstaltungen etc. sind zu

unterlassen.

3. Folgende Einrichtungen, Begegnungsstéatten und Angebote sind

zu schlieRen beziehungsweise einzustellen:

e Alle Bars, Clubs, Diskotheken, Theater, Kinos und
Museen unabhangig von der jeweiligen Tragerschaft oder
von Eigentumsverhaltnissen ab dem 16.03.2020

e Alle Fitness-Studios, Schwimmbader und sogenannte
~Spallbader, Saunen ab dem 16.03.2020

e Alle Angebote in Volkshochschulen, in Musikschulen, in
sonstigen offentlichen und privaten auf3erschulischen
Bildungseinrichtungen ab dem 17.03.2020

e Zusammenkuinfte in Sportvereinen, sonstigen Sport- und
Freizeiteinrichtungen ab dem 17.03.2020

e Zusammenkinfte in Spielhallen, Spielbanken und
Wettburos ab dem 16.03.2020

e Gleiches gilt fir Prostitutionsbetriebe ab dem 16.03.2020.

4. Der Zugang zu Angeboten der nachstehenden Einrichtungen ist
ab dem 16.03.2020 zu beschranken und nur unter strengen
Auflagen (Besucherregistrierung mit Kontaktdaten,
Reglementierung der Besucherzahl, Vorgaben fir
Mindestabstande zwischen Tischen von 2 Metern, Aushédnge mit

Hinweisen zur richtigen Hygienemalinahmen etc.) zu gestatten:
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a) Bibliotheken auRRer Bibliotheken an Hochschulen und Seite 4 von 5
b) Restaurants und Gaststéatten sowie Hotels fur die

Bewirtung von Ubernachtungsgasten

5. Auch zu Einrichtungshausern und Einkaufszentren, ,shopping-
malls® oder ,factory outlets” und vergleichbaren Einrichtungen,
die mehr als 15 einzelne Geschaftsbetriebe umfassen, ist ab dem
16.03.2020 der Zugang zu beschrénken und nur unter Auflagen
zu erlauben. Der Aufenthalt ist nur zur Deckung des dringenden

oder taglichen Bedarfs zu gestatten.

6. Alle 6ffentlichen Veranstaltungen sind zu untersagen. Das
schliel3t grundsatzlich auch Verbote fir Versammlungen unter
freiem Himmel wie Demonstrationen ein, die nach Durchflhrung
einer individuellen Verhaltnismaligkeitsprifung zugelassen
werden kdnnen. Ausgenommen sind Veranstaltungen, die der
Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung oder
der Daseinsfir- und -Vorsorge zu dienen bestimmt sind oder der

Versorgung der Bevolkerung dienen (z. B. Wochenmarkte).

Zustandige Behdorde fiir Mal3nahmen nach 8§ 28 IfSG sind nach § 3
ZVO-IfSG Stadte und Gemeinden als 6rtliche Ordnungsbehoérden.

Begriindung:
Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit weltweit
verbreitet. Auch in Deutschland und insbesondere in Nordrhein-

Westfalen gibt es inzwischen zahlreiche Infektionen.

Vor dem Hintergrund drastisch steigender Infektionszahlen in den

vergangenen Tagen und der weiterhin dynamischen Entwicklung der
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SARS-CoV-2 Infektionen ist es erforderlich, weitere — tiber die in den Seite 5von 5
bislang ergangenen Erlassen enthaltenen hinausgehende —

kontaktreduzierende Malinahmen zur Beeinflussung der Ausbreitungs-

dynamik zu ergreifen und Infektionsketten zu unterbrechen. Die

Malinahmen sind geeignet, zu einer weiteren Verzégerung der

Infektionsdynamik beizutragen und daher erforderlich.

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2
(Tropfchen) z. B. durch Husten, Niesen oder teils mild erkrankte oder
auch asymptomatisch infizierte Personen kann es leicht zu
Ubertragungen von Mensch-zu-Mensch kommen.

Rechtsgrundlage fiur die zu treffenden MaRnahmen nach Ziffer 1 dieser
Weisung ist § 28 Absatz 1 Satz 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG).

Mit freundlichen GriiRen

gez. Edmund Heller
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Ministerium fur Arbeit,
Gesundheit und Soziales

Der Staatssekretar des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Disseldorf

An die Bezirksregierungen mit der Bitte um Weitergabe an:

Oberbirgermeister, Birgermeister, Landrate und unteren
Gesundheitsbehoérden in Nordrhein-Westfalen

nachrichtlich:
Stadtetag NRW

Landkreistag NRW

Stadte- und Gemeindebund NRW

Ergdnzung des Erlasses vom 15. Mérz 2020 zu weiteren

kontaktreduzierenden MaBnahmen ab dem 16.03.2020

17.03.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der Zustandigkeit des Ministeriums fir Arbeit, Gesundheit und
Soziales (MAGS) fur landesweit anzuordnende MalRnahmen des
Gesundheitsschutzes sowie in Erganzung und Fortflihrung der Erlasse
des MAGS zur Begrenzung der Ausbreitung des Corona-Virus
(Anderungen gegeniiber dem Erlass vom 15. Mérz 2020 sind kursiv
gesetzt) ergeht gemal §§ 3 Absatz 1, 7 Absatz 3, 9 Absatz 1
Ordnungsbehérdengesetz (OBG NRW) in Verbindung mit §§ 28 Absatz
1 Satz 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG), zunachst bis zum 19. April 2020

die Weisung:

1. Fur Reiseruckkehrer aus Risikogebieten nach RKI-Klassifizierung

sind fur den Zeitraum von 14 Tagen nach Aufenthalt

und

17. Marz 2020
Seite 1 von 6

Datum:

Aktenzeichen |
bei Antwort bitte angeben

Telefon 0211 855-
Telefax 0211 855-

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:
Firstenwall 25,

40219 Dusseldorf
Telefon 0211 855-5
Telefax 0211 855-3683
poststelle@mags.nrw.de
www.mags.nrw

Offentliche Verkehrsmittel:
Rheinbahn Linie 709
Haltestelle: Stadttor
Rheinbahn Linien 708, 732
Haltestelle: Polizeiprasidium
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Betretungsverbote fiir folgende Bereiche zu erlassen: Seite 2 von 6

a) Gemeinschaftseinrichtungen (Kindertageseinrichtungen,
Kindertagespflegestellen, Heilpadagogische Kindertages-
einrichtungen, ,Kinderbetreuung in besonderen Fallen®,
Schulen und Heime, in denen (berwiegend minderjahrige
Personen betreut werden) sowie betriebserlaubte
Einrichtungen nach § 45 SGB VII| (stationare
Erziehungshilfe)

b) Krankenh&user, Vorsorge- und Rehabilitations-
einrichtungen, in denen eine den Krankenhausern
vergleichbare medizinische Versorgung erfolgt,
Dialyseeinrichtungen, Tageskliniken

c) stationdre Einrichtungen der Pflege und der
Eingliederungshilfe, besondere Wohnformen im Sinne des
SGB IX sowie éhnliche Einrichtungen

d) Berufsschulen

e) Hochschulen

2. Fur Krankenhauser, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen
sowie flr stationare Einrichtungen der Pflege und der
Eingliederungshilfe, besondere Wohnformen im Sinne des SGB
IX sowie dhnliche Einrichtungen sind nachstehende MalRnahmen

anzuordnen:

e Diese Einrichtungen haben MalRnahmen zu ergreifen, um
den Eintrag von Corona-Viren zu erschweren, Patienten
und Personal zu schiitzen und persénliche
Schutzausriistung einzusparen.

* Sie haben Besuchsverbote oder restriktive

Einschrankungen der Besuche auszusprechen; maximal
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ist aber ein registrierter Besucher pro Bewohner/ Patient S SR
pro Tag mit Schutzmalnahmen und mit
Hygieneunterweisung zuzulassen. Ausgenommen davon
sind medizinisch oder ethisch-sozial angezeigte Besuche
(z. B. Kinderstationen, Palliativpatienten).
¢ Kantinen, Cafeterien oder andere der Offentlichkeit
zugangliche Einrichtungen fur Patienten und Besucher
sind zu schlief’en
» Samtliche &ffentliche Veranstaltungen wie Vortrage,
Lesungen, Informationsveranstaltungen etc. sind zu

unterlassen.

3. Folgende Einrichtungen, Begegnungsstéatten und Angebote sind

zu schlieRBen beziehungsweise einzustellen:

e Alle Kneipen, Cafes, Bars, Clubs, Diskotheken, Theater,
Opemn- und Konzerthduser, Kinos, Museen und dhnliche
Einrichtungen unabhangig von der jeweiligen
Tragerschaft oder von Eigentumsverhaltnissen ab dem
16.03.2020

e Alle Messen, Ausstellungen, Freizeit- und Tierparks und
Anbieter von Freizeitaktivitdten (drinnen und draul3en),
Spezialmérkte und &hnliche Einrichtungen ab dem
18.03.2020

e Alle Fitness-Studios, Schwimmbé&der und ,Spal3bader”,
Saunen und &hnlichen Einrichtungen ab dem 16.03.2020

o Spiel- und Bolzplétze ab dem 18.03.2020

e Alle Angebote in Volkshochschulen, in Musikschulen, in
sonstigen o6ffentlichen und privaten aulierschulischen
Bildungseinrichtungen ab dem 17.03.2020

e Reisebusreisen ab dem 18.03.2020
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e Jeglicher Sportbetrieb auf und in allen éffentlichen und SeliEdmnd

privaten Sportanlagen sowie alle Zusammenkunfte in
Vereinen, Sportvereinen, sonstigen Sport- und
Freizeiteinrichtungen ab dem 17.03.2020

e Spielhallen, Spielbanken, Wettburos und &hnliche
Einrichtungen ab dem 16.03.2020

e Gleiches gilt fur Prostitutionsstétten, Bordelle und
&hnliche Einrichtungen ab dem 16.03.2020.

4. Der Zugang zu Angeboten der nachstehenden Einrichtungen ist
ab dem 16.03.2020 zu beschrénken und nur unter strengen
Auflagen sowohl fiir den Innen- als auch den Aul3enbereich
(Besucherregistrierung mit Kontaktdaten, Reglementierung der
Besucherzahl, Vorgaben fir Mindestabstdnde zwischen Tischen
von 2 Metern, HygienemalZinahmen, Aushange mit Hinweisen zu

richtigen HygienemafRnahmen etc.) zu gestatten:

a) Bibliotheken aulier Bibliotheken an Hochschulen und
b) Mensen, Restaurants und Speisegaststatten sowie Hotels

fur die Bewirtung von Ubernachtungsgésten.

Fir Restaurants und Speisegaststétten ist zudem zu regeln, dass
diese friihestens ab 6 Uhr zu éffnen und spétestens ab 15 Uhr zu

schliefien sind.

5. Auch zu Einrichtungshausern und Einkaufszentren, ,shopping-
malls” oder ,factory outlets” und vergleichbaren Einrichtungen,
die mehr als 15 einzelne Geschéaftsbetriebe umfassen, ist ab dem
16.03.2020 der Zugang zu beschranken und nur unter Auflagen
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zu erlauben. Der Aufenthalt ist nur zur Deckung des dringenden weitevgn B

oder taglichen Bedarfs zu gestatten.

6. Geschéften des Einzelhandels fiir Lebensmittel, Wochenmaérkten,
Abhol- und Lieferdiensten, Apotheken sowie Geschéften des
GroBhandels ist bis auf weiteres auch die Offnung an Sonn- und
Feiertagen von 13 bis 18 Uhr zu gestatten; dies gilt nicht fiir

Karfreitag, Ostersonntag und Ostermontag.

7. Sémtliche Verkaufsstellen im Sinne des Ladencéffnungsgesetzes
sind darauf hinzuweisen, dass die erforderlichen Maf3hahmen zur
Hygiene, zur Steuerung des Zutritts und zur Vermeidung von

Warteschlagen zu treffen sind.

8. Uberachtungsangebote zu touristischen Zwecken sind zu

untersagen.

9. Veranstaltungen sind grundsétzlich zu untersagen. Das schlief3t
grundsatzlich auch Verbote flur Versammiungen unter freiem
Himmel wie Demonstrationen ein, die nach Durchfiihrung einer
individuellen VerhaltnismaRigkeitspriifung zugelassen werden
kénnen. Ausgenommen sind Veranstaltungen, die der
Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung oder
der Daseinsfiir- und -vorsorge zu dienen bestimmt sind oder der

Versorgung der Bevolkerung dienen (z. B. Wochenmarkte).

Versammlungen auch zur Religionsausibung unterbleiben. Kirchen,
Islam-Verb&nde und jiidische Verbénde haben entsprechende
Erklérungen abgegeben.
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Zustandige Behdrde fur MaRnahmen nach § 28 IfSG sind nach § 3 SRS b
Z\VO-IfSG Stadte und Gemeinden als 6rtliche Ordnungsbehérden.

Begriindung:

Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit weltweit
verbreitet. Auch in Deutschland und insbesondere in Nordrhein-

Westfalen gibt es inzwischen zahlreiche Infektionen.

Vor dem Hintergrund drastisch steigender Infektionszahlen in den
vergangenen Tagen und der weiterhin dynamischen Entwicklung der
SARS-CoV-2 Infektionen ist es erforderlich, weitere — tber die in den
bislang ergangenen Erlassen enthaltenen hinausgehende —
kontaktreduzierende MalRnahmen zur Beeinflussung der Ausbreitungs-
dynamik zu ergreifen und Infektionsketten zu unterbrechen. Die
MalRnahmen sind geeignet, zu einer weiteren Verzégerung der

Infektionsdynamik beizutragen und daher erforderlich.

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2
(Trépfchen) z. B. durch Husten, Niesen oder teils mild erkrankte oder
auch asymptomatisch infizierte Personen kann es leicht zu

Ubertragungen von Mensch-zu-Mensch kommen.

Rechtsgrundlage fir die zu treffenden MaRnahmen nach dieser
Weisung ist § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG).

Mit freundlichen GriiRen

—

Edmund Heller
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Ministerium fur Arbeit,
Gesundheit und Soziales

Der Staatssekretar des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium flr Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Disseldorf

An die Bezirksregierungen mit der Bitte um Weitergabe an:
Oberburgermeister, Burgermeister, Landrate und unteren
Gesundheitsbehoérden in Nordrhein-Westfalen
néchrichtlich:

Stadtetag NRW

Landkreistag NRW

Stadte- und Gemeindebund NRW

DRK Blutspendedienst West gGmbH

Ergédnzung des Erlasses vom 15.03.2020 zu weiteren
kontaktreduzierenden MaRnahmen ab dem 16.03.2020 und
17.03.2020 mit Datum vom 17.03.2020; Az.: |

Durchftihrung von Blutspendeterminen

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf den in der Betreffzeile genannten Erlass meines
Hauses gebe ich zur Klarstellung zu Ziffer 9 folgende Hinweise:

Ausgenommen sind auch Blutspendetermine, die unter Beachtung der
der Pandemielage angepassten besonderen hygienischen
Vorkehrungen, insbesondere, dass bei Blutspendeterminen die
Kontakte auf ein Minimum begrenzt werden, die Verweildauer der
Spender méglichst gering ist und Spender, die einen Anhalt fir einen

Datum:  17. Marz 2020
Seite 1 von 2

Aktenzeichen |
bel Antwort bitte angeben

Telefon 0211 855-
Telefax 0211 855-

Dienstgebaude und
Lieferanschrit:
Farstenwall 25,

40219 Disseldor?
Telefon 0211 855-5
Telefax 0211 855-3683
poststelle@mags.nrw.de
WWW.mags.nmw

Offentliche Verkehrsmittel:
Rheinbahn Linie 709
Haltestelle: Stadttor
Rheinbahn Linien 708, 732
Haltestelle: Polizeiprasidium
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Infekt bieten, bereits zu Beginn erkannt werden und den Termin S C 2
umgehend verlassen, durchgefiihrt werden, da sie der Versorgung der
Bevdlkerungen mit lebensnotwendigen Blutprodukten dienen.

Mit freundlichen GriiRen

(Dr. Heller)
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Ministerium fir Arbeit,
Gesundheit und Soziales

Der Staatssekretar des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium fir Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen, 40190 Dusseldorf

An die Bezirksregierungen mit der Bitte um Weitergabe an:

Oberburgermeister, Landrate, Birgermeister und
Untere Gesundheitsbehérden in Nordrhein-Westfalen

Nachrichtlich:
Stadtetag NRW

Landkreistag NRW

Stadte- und Gemeindebund NRW

Aufsichtliche Weisung zum Betretungsverbot von Tages- und
Nachtpflegeeinrichtungen im Sinne des Elften Buches Sozial-
gesetzbuch, von tagesstrukturierenden Einrichtungen der
Eingliederungshilfe (Werkstitten, Tagesstitten oder sonstige
vergleichbare Angebote), fiir Einrichtungen der beruflichen
Rehabilitation sowie von interdisziplindren oder heilpddagogischen
Friihforderstellen, heilpddagogischen Praxen und Autismuszentren
ab Mittwoch, 18. Ma&rz 2020, zur Verhinderung der weiteren
Ausbreitung von SARS-CoV-2

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der Zusténdigkeit des Ministeriums fir Arbeit, Gesundheit und
Soziales fur landesweit anzuordnende  Malnahmen  des
Gesundheitsschutzes ergeht gemal §§ 3 Absatz 1, 7 Absatz 3, 9 Absatz
1 Ordnungsbehérdengesetz (OBG NRW) in Verbindung mit § 28 Absatz
1 Satz 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG) die Weisung, die erforderlichen
MaRnahmen zur Durchsetzung kontaktreduzierender MaRnahmen fiir
nachfolgende Einrichtungen und unter folgenden Bedingungen ab sofort
zu treffen:

1. Samtliche Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen im Sinne des Elften
Buches Sozialgesetzbuch, tagesstrukturierenden Einrichtungen der
Eingliederungshilfe (Werkstatten, Tagesstatten oder sonstige
vergleichbare Angebote) sowie Einrichtungen der beruflichen
Rehabilitation haben ab Mittwoch, 18. Marz 2020, allen Nutzerinnen
und Nutzern zunachst bis zum 19. April 2020 den Zutritt zu versagen.

Datum: 17. Marz 2020
Seite 1von 7

Aktenzeichen 5420
bei Antwort bitte angeben

wie cben
Telefon 0211 855-
Telefax 0211 855-

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:
Fiarstenwall 25,

40219 Dusseldorf
Telefon 0211 B55-5
Telefax 0211 855-3683
poststelle@mags.nrw.de

WWWw.mags.nnv

Offentliche Verkehrsmittel:
Rheinbahn Linie 709
Haltestelle: Stadttor
Rheinbahn Linien 708, 732
Haltestelle: Polizeiprasidium
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Dies gilt insbesondere fir Bildungseinrichtungen fir berufsvor- S¢'¢2¥on7

bereitende und ausbildende Maltnahmen, die sich an Menschen mit
Behinderungen richten, wie z. B. Berufsbildungswerke, Berufs-
forderungswerke, Berufliche Trainingszentren.

2. Auszunehmen sind Nutzerinnen und Nutzer, die im eigenen
hauslichen Umfeld untergebracht sind und deren Betreuungs- oder
Pflegeperson eine unverzichtbare Schlisselperson ist. Die Pflege und
/ oder Betreuung soll erfolgen, sofern eine private Betreuung
insbesondere durch Familienangehérige oder die Ermdéglichung
flexibler Arbeitszeiten und Arbeitsgestaltung (bspw. Homeoffice) nicht
gewahrleistet werden kann.

Schliisselpersonen sind Angehérige von Berufsgruppen, deren
Tatigkeit der Aufrechterhaltung der offentlichen Sicherheit und
Ordnung sowie der medizinischen und pflegerischen Versorgung der
Bevolkerung und der Aufrechterhaltung zentraler Funktionen des
offentlichen Lebens dient. Dazu zahlen insbesondere:

Alle Einrichtungen, die der Gesundheitsversorgung und der Pflege
sowie der Behindertenhilfe, Kinder- und Jugendhilfe der &ffentlichen
Sicherheit und Ordnung einschlieBlich der nichtpolizeilichen
Gefahrenabwehr (Feuerwehr, Rettungsdienst und
Katastrophenschutz), der Sicherstellung der  d&ffentlichen
Infrastrukturen (Telekommunikationsdienste, Energie, Wasser,
OPNV, Entsorgung), der Lebensmittelversorgung wund der
Handlungsfahigkeit zentraler Stellen von Staat, Justiz und Verwaltung
dienen.

3. Die Unentbehrlichkeit ist der betreffenden Einrichtung gegenuber
durch eine schriftliche Bestatigung des jeweiligen Arbeitgebers bzw.
Dienstvorgesetzten nachzuweisen.

4. Auszunehmen sind weiterhin Nutzerinnen und Nutzer deren
pflegerische oder soziale Betreuung fiir den Zeitraum, in dem sie sich
normalerweise in einer WfbM aufhalten, nicht sichergestellt ist. Die
Trager der WibM sind angehalten, fir die betroffenen Personen eine
Betreuung im notwendigen Umfang sicherzustellen. Sie sollten zu
diesem Zweck mit Anbietern von  Wohneinrichtungen
zusammenarbeiten.
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. Auszunehmen sind zudem diejenigen Rehabilitandinnen und Reha- Se*¢3ven7?

bilitanden, die einen intensiven und persénlichen Betreuungsaufwand
bendtigen, dem im hauslichen Rahmen nicht entsprochen werden
kann. Fir diese Teilnehmenden kann auf Elternwunsch bzw. auf
Bedarfsmeldung des / der Teilnehmenden im Einzelfall nach
Entscheidung der Schulleitung ein Betreuungsangebot vor Ort in der
Einrichtung sichergestellt werden. Da dieser Personenkreis zur
besonders  vulnerablen  Bevdlkerungsgruppe gehort, sind
entsprechende SchutzmaRnahmen zu beachten. Zur Flankierung der
kontaktreduzierenden MaRRnahmen kann, soweit moglich, das
Unterrichtsgeschehen auf virtuelle Lernwelten umgestellt werden und
durch die Bildungstrager weiter begleitet werden.

. Auszunehmen sind dariiber hinaus Nutzerinnen und Nutzer von
Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen im Sinne des Elften Buches
Sozialgesetzbuch, deren hausliche Versorgung bei Wegfall der
teilstationéren Pflege und Betreuung glaubhaft gefahrdet wére. Uber
die Gewahrung einer Ausnahmeregelung entscheidet die Leitung der
bisher genutzten Einrichtung im Einzelfall unter Abwagung der
Gesamtumstande - insbesondere der erhéhten Gefahren durch das
neuartige Corona-Virus SARS-CoV-2 einerseits und einer drohenden
unzureichenden hauslichen Versorgung sowie verbesserter
Schutzvorkehrungen bei einer Reduzierung der Zahl der in der
Einrichtung zu versorgenden Personen andererseits.

. Die Betretungsverbote unter 1. gelten auch fiir interdisziplinare oder
heilpddagogische Friihférderstellen, heilpddagogische Praxen und
Autismuszentren, soweit dies nicht medizinisch dringend notwendig
angezeigt ist. Daneben gelten die Betretungsverbote unter 1. auch fur
Betreuungsgruppen, die als Angebote zur Unterstitzung im Alltag im
Sinne der Anerkennungs- und Férderungsverordnung (AnF&VO)
anerkannt wurden.

. Zu den Ausnahmen, die unter Ziffern 2 sowie 4 — 7 bestimmt sind,
gilt, dass ein zumutbarer Transport fur den Hin- und Rickweg
sicherzustellen ist, der die derzeit besonderen Risiken durch eine
Infektion mit SARS-CoV-2 berlicksichtigt.

. Auf die sofortige Vollziehung nach § 28 Absatz 3 i.V. m. § 16 Absatz
8 IFSG wird hingewiesen.
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10. Zustéandige Behdrde fur Manahmen nach § 28 IfSG sind nach § 3
ZVO-IfSG Stadte und Gemeinden als 6rtliche Ordnungsbehorden.

Begriindung:
Allgemein:

Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit weltweit
verbreitet. Auch in Deutschland und insbesondere in Nordrhein-
Westfalen gibt es inzwischen zahlreiche Infektionen.

Vor dem Hintergrund drastisch steigender Infektionszahlen in den
vergangenen Tagen und der weiterhin dynamischen Entwicklung der
SARS-CoV-2 Infektionen ist es erforderlich, weitere kontaktreduzierende
MaRnahmen zur Beeinflussung - insbesondere Verzégerung - der
Ausbreitungsdynamik zu ergreifen und Infektionsketten zu unterbrechen.

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2
(Tropfchen) z.B. durch Husten, Niesen oder teils mild erkrankte oder auch
asymptomatisch infizierte Personen kann es leicht zu Ubertragungen von
Mensch-zu-Mensch kommen.

Zu1.:

Zu den erforderlichen kontaktreduzierenden MalRnahmen gehort auch
eine Beschrankung der Ausbreitung auf der Grundlage von § 28 IfSG in
Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen im Sinne des Elften Buches
Sozialgesetzbuch sowie tagesstrukturierenden Einrichtungen der
Eingliederungshilfe  (Werkstatten, Tagesstatten oder sonstigen
vergleichbaren Angebote). Dort bzw. auf dem gemeinsamen Transport in
die genannten Einrichtungen treten insbesondere Menschen, die durch
Alter, Vorerkrankung oder Behinderung einem besonderen Risiko durch
das Corona-Virus ausgesetzt sind, in engen Kontakt miteinander.

Hinzu kommt, dass das Einhalten disziplinierter Hygieneetiketten zudem
abhangig von der Méglichkeit der Ubernahme von (Eigen-)Verantwortung
ist und bei den Nutzerinnen und Nutzern der beschriebenen
Einrichtungen haufig nicht vorausgesetzt werden kann. Damit steigt die
Gefahr, dass sich Infektionen innerhalb dieser Einrichtungen verbreiten
und in die Familien bzw. Wohngruppen weitergetragen werden. Aus
diesen Griinden ist nach Abwagung aller Umstande eine allgemeingltige
Anordnung erforderlich, um eine Verbreitung der Infektion zu verhindern.
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Zu 2.

Die offentliche Sicherheit und Ordnung sowie die medizinische und
pflegerische Versorgung der Bevélkerung muss unter Beriicksichtigung
der Erforderlichkeit der Zugangsbeschrankung zu Tages- und
Nachtpflegeeinrichtungen im Sinne des Elften Buches Sozialgesetzbuch
sowie zu tagesstrukturierenden Einrichtungen der Eingliederungshilfe
(Werkstatten, Tagesstatten oder sonstigen vergleichbaren Angebote)
aufrechterhalten werden. Dazu sind Malnahmen zu ergreifen, die
geeignet sind, die Arbeitsfahigkeit der genannten Personengruppen nicht
aufgrund des Betreuungsbedarfs ihrer Angehérigen zu beeintrachtigen.
Zu den ublichen Betreuungszeiten ist daher eine Beaufsichtigung und
Betreuung in der jeweiligen Einrichtung fir Angehérige von
Schliisselpersonen sicherzustellen. Der Nachweis der Unentbehrlichkeit
ist erforderlich, um die Zahl der in den genannten Einrichtungen zu
betreuenden Menschen so gering wie mdglich zu halten, damit einer
weiteren Verbreitung von SARS-CoV-2 entgegengewirkt werden kann.
Anderenfalls ware die Malnahme des Betretungsverbots von Tages- und
Nachtpflegeeinrichtungen im Sinne des Elften Buches Sozialgesetzbuch
sowie tagesstrukturierenden Einrichtungen der Eingliederungshilfe
(Werkstatten, Tagesstatten oder sonstigen vergleichbaren Angebote)
nicht effektiv, wenn die Nutzerinnen und Nutzer dieser Einrichtungen dort
aufhalten wiirden.

Zu 3.:

Die schriftliche Bestatigung des Arbeitgebers dient dem Nachweis des
Betreuungsbedarfs.

Zu4.:

Die in den Werkstatten beschéftigten Menschen mit Behinderungen
bendtigen teilweise den Besuch der Werkstatt als eine
tagesstrukturierende = MaBnahme.  Selbstversténdlich  hat  der
Gefahrschutz auch in Werkstatten héchste Prioritat. Die dort
beschéftigten behinderten Menschen haben aber auch einen Anspruch
auf diese Teilhabeleistung. Anders als bei Kindertageseinrichtungen
stehen ihnen keine unterhaltsverpflichteten Personen zur Seite. Hinzu
kommt, dass ein Teil der Betreuungs-Personen (in den Familien)
hochaltrig ist und schnell Gberfordert sein kann. Werden Werkstéatten
geschlossen, ist deshalb durch den Trager sicherzustellen, dass
zumindest die Personen, die auf eine Betreuung angewiesen sind, diese
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auch erhalten. Die Betreuung kann dabei z.B. auch in Zusammenarbeit %'’

mit Wohnanbietern geleistet werden.
Zub.:

Die Nutzerinnen und Nutzer dieser Einrichtungen gehéren auch der unter
Zu 1. genannten, besonders schutzbedirftigen Personengruppe an,
gleichwohl kann die stabilisierende Wirkung der Férderung in den
entsprechenden Bildungseinrichtungen nicht auler Acht gelassen
werden, so dass hier entsprechende Differenzierungen im Interesse der
Menschen mit Behinderungen maéglich sein missen.

ZuB.:

Bei einigen Nutzerinnen und Nutzern ist die Betreuung in einer Tages-
und Nachtpflegeeinrichtung unverzichtbarer Baustein zur
Aufrechterhaltung der hauslichen Versorgung. Die pflegenden Personen
sind oftmals selbst hochaltrig und gesundheitlich vorbelastet. Ohne die
Méglichkeit zur weiteren Nutzung eines Angebots der Tages- und
Nachtpflege kann das Risiko einer Uberforderung und in der Folge des
dauerhaften Zusammenbruchs der hauslichen Versorgung nicht
ausgeschlossen werden.

Andererseits bestehen ggf. Moglichkeiten, das Infektionsrisiko in den
Einrichtungen durch die angestrebte Reduzierung der Zahl der
gleichzeitigen Nutzerinnen und Nutzer zu minimieren. Z.B. durch
Einzeltransporte in die Einrichtung und wieder zuriick in die eigene
Hauslichkeit oder durch gréRere raumliche Absténde der Nutzerinnen und
Nutzer wahrend der Betreuung in der Einrichtung, die durch eine
reduzierte Zahl gleichzeitiger Nutzerinnen und Nutzer erméglicht werden.
Dies ist durch den Leiter der jeweiligen Einrichtung bei seiner
Entscheidung (ber die Aussprache des Betretungsverbots zu
beriicksichtigen.

Zu7.:

Die Nutzerinnen und Nutzer dieser Einrichtungen gehéren auch der unter
Zu 1. genannten, besonders schutzbedirftigen Personengruppe an,
weshalb auch hier entsprechende kontakireduzierende MaRnahmen
erforderlich sind.
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7u 8.: Seite Tvon 7
Den Anforderungen des erhohten Infektionsschutzes soll wahrend
gemeinsamer Hin- und Riickfahrten mehrerer Nutzerinnen und Nutzer der
Einrichtung durch angemessene MafRnahmen Rechnung getragen
werden, dazu konnen insbesondere erhohte Sicherheitsabstande
zwischen den Mitfahrenden beitragen.

Mit freundlichen Grifzen
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Der Staatssekretar

Ministerium flr Arbeit, Gesundheit und Soziales Nardrhein-Westfalen, 40190 Diisseldorf

An die Bezirksregierungen mit der Bitte um Weitergabe an:

Oberburgermeister, Burgermeister, Landrate und unteren
Gesundheitsbehdrden in Nordrhein-Westfalen

nachrichtlich:
Stadtetag NRW

Landkreistag NRW
Stéadte- und Gemeindebund NRW

Fortschreibung der Erlasse vom 15. und 17. Médrz 2020 zu weiteren
kontaktreduzierenden MafRnahmen ab dem 18.03.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der Zusténdigkeit des Ministeriums fiir Arbeit, Gesundheit und
Soziales (MAGS) fir landesweit anzuordnende MaRRnahmen des
Gesundheitsschutzes sowie in Fortschreibung der Erlasse des MAGS
zur Begrenzung der Ausbreitung des Corona-Virus (Anderungen
gegeniiber dem vorangegangenen Erlass vom 17. Mérz 2020 sind
kursiv gesetzt) ergeht gemal §§ 3 Absatz 1, 7 Absatz 3, 9 Absatz 1
Ordnungsbehérdengesetz (OBG NRW) in Verbindung mit §§ 28 Absatz
1 Satz 1 und 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG), zunéchst bis zum 19. April

2020 die Weisung:

Ministerium fiir Arbeit,
Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Datum: 17. Marz 2020
Seite Tvon 7

Aktenzeichen |
bei Antwort bitte angeben

Telefon 0211 855-
Telefax 0211 855-

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:
Furstenwall 25,

40219 Dusseldorf
Telefon 0211 855-5
Telefax 0211 855-3683
poststelle@mags.nrw.de

WWww.mags.nmw

Offentliche Verkehrsmittel:
Rheinbahn Linie 708
Haltestelle: Stadttor
Rheinbahn Linien 708, 732
Haltestelle: Polizeiprasidium
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1. Fir Reiseriickkehrer aus Risikogebieten nach RKI-Klassifizierung

sind fur den Zeitraum von 14 Tagen nach Aufenthalt

Betretungsverbote flir folgende Bereiche zu erlassen:

a) Gemeinschaftseinrichtungen (Kindertageseinrichtungen,

c)

d)

e)

Kindertagespflegestellen, Heilpddagogische Kindertages-
einrichtungen, ,Kinderbetreuung in besonderen Fallen,
Schulen und Heime, in denen Uberwiegend minderjahrige
Personen betreut werden) sowie betriebserlaubte
Einrichtungen nach § 45 SGB VIl (stationére
Erziehungshilfe)

Krankenhauser, Vorsorge- und Rehabilitations-
einrichtungen, in denen eine den Krankenhausern
vergleichbare medizinische Versorgung erfolgt,
Dialyseeinrichtungen, Tageskliniken

station&re Einrichtungen der Pflege und der
Eingliederungshilfe, besondere Wohnformen im Sinne des
SGB IX sowie dhnliche Einrichtungen

Berufsschulen

Hochschulen

2. Fur Krankenhé&user, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen

sowie flr stationare Einrichtungen der Pflege und der

Eingliederungshilfe, besondere Wohnformen im Sinne des SGB

IX sowie ahnliche Einrichtungen sind nachstehende MaRnahmen

anzuordnen:

[ ]

Diese Einrichtungen haben MaRnahmen zu ergreifen, um
den Eintrag von Corona-Viren zu erschweren, Patienten
und Personal zu schitzen und persénliche

Schutzausriistung einzusparen.

Seite 2von 7
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« Sie haben Besuchsverbote oder restriktive Seite 3 von 7

Einschrankungen der Besuche auszusprechen; maximal
ist aber ein registrierter Besucher pro Bewohner/ Patient
pro Tag mit Schutzmalnahmen und mit
Hygieneunterweisung zuzulassen. Ausgenommen davon
sind medizinisch oder ethisch-sozial angezeigte Besuche
(z. B. Kinderstationen, Palliativpatienten).

» Kantinen, Cafeterien oder andere der Offentlichkeit
zugangliche Einrichtungen fiir Patienten und Besucher
sind zu schlief3en

 Séamtliche &ffentlichen Veranstaltungen wie Vortrage,
Lesungen, Informationsveranstaltungen etc. sind zu

unterlassen.

3. Folgende Einrichtungen, Begegnungsstatten und Angebote sind

zu schliefen beziehungsweise einzustellen:

* Alle Kneipen, Cafés, Bars, Clubs, Diskotheken, Theater,
Opern- und Konzerthduser, Kinos, Museen und &hnliche
Einrichtungen unabhangig von der jeweiligen
Tragerschaft oder von Eigentumsverhaltnissen ab dem
16.03.2020

* Alle Messen, Ausstellungen, Freizeit- und Tierparks und
Anbieter von Freizeitaktivitaten (drinnen und drauen),
Spezialmérkte und ahnliche Einrichtungen ab dem
18.03.2020

e Alle Fitness-Studios, Schwimmbéder und ,SpaRbader”,
Saunen und ahnlichen Einrichtungen ab dem 16.03.2020

e Spiel- und Bolzplatze ab dem 18.03.2020
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e Alle Angebote in Volkshochschulen, in Musikschulen, in SelievonT

sonstigen oéffentlichen und privaten au3erschulischen
Bildungseinrichtungen ab dem 17.03.2020

* Reisebusreisen ab dem 18.03.2020

¢ Jeglicher Sportbetrieb auf und in allen &ffentlichen und
privaten Sportaniagen sowie alle Zusammenkiinfte in
Vereinen, Sportvereinen, sonstigen Sport- und
Freizeiteinrichtungen ab dem 17.03.2020

» Spielhallen, Spielbanken, Wettblros und ahnliche
Einrichtungen ab dem 16.03.2020

e Gleiches gilt fiir Prostitutionsstatten, Bordelle und
ahnliche Einrichtungen ab dem 16.03.2020.

4. Der Zugang zu Angeboten der nachstehenden Einrichtungen ist
ab dem 16.03.2020 zu beschranken und nur unter strengen
Auflagen sowohl fiir den Innen- als auch den AuRenbereich
(Besucherregistrierung mit Kontaktdaten, Reglementierung der
Besucherzahl, Vorgaben fiir Mindestabstande zwischen Tischen
von 2 Metern, HygienemaRnahmen, Aushange mit Hinweisen zu
richtigen HygienemaRBnahmen etc.) zu gestatten:

a) Bibliotheken auer Bibliotheken an Hochschulen und
b) Mensen, Restaurants und Speisegaststatten sowie Hotels
fur die Bewirtung von Ubernachtungsgasten

Fur Restaurants und Speisegaststatten ist zudem zu regeln, dass
diese friihestens ab 6 Uhr zu 6ffnen und spatestens ab 15 Uhr zu

schlielRen sind.

S. NICHT zu schiielen ist der Einzelhandel fiir Lebensmittel,
Wochenmérkte, Abhol- und Lieferdienste, Getrénkemérkte,
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Apotheken, Sanitdtshduser, Drogerien, Tankstellen, Banken und ~ Sstesvon7
Sparkassen, Poststellen, Frisére, Reinigungen, Waschsalons, der
Zeitungsverkauf, Bau-, Gartenbau- und Tierbedarfsmérkte und

der GroBhandel. Alle anderen Verkaufsstellen des Einzelhandels

sind ab dem 18.03.2020 zu schlieBen. Dienstleister und

Handwerker kénnen ihrer Tétigkeit weiterhin nachgehen.

6. Der Zugang zu Einkaufszentren, ,shopping-malls” oder ,factory
outlets” und vergleichbaren Einrichtungen ist ab dem 78.03.2020
nur zu gestatten, wenn sich dort nicht zu schlieBende
Einrichtungen nach Nummer 5 Satz 1 befinden, und nur zu dem

Zweck, diese Einrichtungen aufzusuchen.

7. Geschaften des Einzelhandels fur Lebensmittel, Wochenmarkten,
Abhol- und Lieferdiensten, Apotheken sowie Geschéaften des
GroBhandels ist bis auf weiteres auch die Offnung an Sonn- und
Feiertagen von 13 bis 18 Uhr zu gestatten; dies gilt nicht fir
Karfreitag, Ostersonntag und Ostermontag.

8. Samtliche Verkaufsstellen im Sinne des Ladenéffnungsgesetzes
sind darauf hinzuweisen, dass die erforderlichen MaRnahmen zur
Hygiene, zur Steuerung des Zutritts und zur Vermeidung von
Warteschlagen zu treffen sind.

8. Ubernachtungsangebote zu touristischen Zwecken sind zu

untersagen.

10. Veranstaltungen sind grundsétzlich zu untersagen. Das schliet
grundsatzlich auch Verbote fiir Versammlungen unter freiem
Himmel wie Demonstrationen ein, die nach Durchfiihrung einer

individuellen VerhaltnismaRigkeitspriifung zugelassen werden
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kénnen. Ausgenommen sind Veranstaltungen, die der Seite 6 von 7

Aufrechterhaltung der éffentlichen Sicherheit und Ordnung oder
der Daseinsfiir- und -vorsorge zu dienen bestimmt sind oder der

Versorgung der Bevolkerung dienen (z. B. Wochenmarkte).

Versammlungen auch zur Religionsausiibung unterbleiben. Kirchen,
Islam-Verbénde und judische Verbande haben entsprechende

Erklarungen abgegeben.

Zustandige Behdrde fur MalBnahmen nach § 28 IfSG sind nach § 3
ZVO-IfSG Stadte und Gemeinden als értliche Ordnungsbehdérden.

Begriindung:

Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit weltweit
verbreitet. Auch in Deutschland und insbesondere in Nordrhein-
Westfalen gibt es inzwischen zahlreiche Infektionen.

Vor dem Hintergrund drastisch steigender Infektionszahlen in den
vergangenen Tagen und der weiterhin dynamischen Entwicklung der
SARS-CoV-2 Infektionen ist es erforderlich, weitere — liber die in den
bislang ergangenen Erlassen enthaltenen hinausgehende —
kontaktreduzierende MaRnahmen zur Beeinflussung der Ausbreitungs-
dynamik zu ergreifen und Infektionsketten zu unterbrechen. Die
MafRnahmen sind geeignet, zu einer weiteren Verzégerung der
Infektionsdynamik beizutragen und daher erforderlich.

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2
(Trépfchen) z. B. durch Husten, Niesen oder teils mild erkrankte oder
auch asymptomatisch infizierte Personen kann es leicht zu
Ubertragungen von Mensch-zu-Mensch kommen.
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Rechtsgrundlage fiir die zu treffenden MaRnahmen nach dieser
Weisung ist § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG).

Mit freundlichen GruRRen

- LUy

Edmund Heller
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